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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Der Kaiser wieder an der Front .
WTB . Berlin , 30 . Mai . ( Nicht amtlich.) Der Kaiser hat

sich wieder zur Front begeben.
Ei « llebersichtsbericht General Haigs .
33 T .B London, 30 . Mai . (Nicht amtlich.) Meldung des Reuter -

>chen Bureaus. General Ha ig sagt in einer Depesche , in der er die
Operationen schildert , seit er am 19 . Dezember 1915 das Oberkommando
übet ine britischen Streitkräfte übernommen hat :

Eine grössere Offensive des Feindes während dieser Periode war
flegen unsere französischen Verbündeten bei Verdun gerichtet. Während
dieses gangen Kampfes waren meine Truppen bereit , mitzuwirken ,®emt Jtc gebraucht würden . Aber die einzige Unterstützung, die von un -
!« ken Verbündeten oetlangt wurde , war mittelbarer Natur , nämlich
die Ablösung der französischen Truppen auf einem Teil ihrer Vertei -
Agungssront . Die Durchführung der Ablösung auf einer ausgedehnten
Front und überall in unmittelbarer Nähe des Feindes war ein etwas
heikles Unternehmen , wurde aber mit vollkommenem Erfolge durch-
geführt.

An der britischen Front kam es während der letzten fünf Monate
keinem größeren Kampfe . Die britischen Streitkräfte sind durch die

Ankunft neuer Formationen von Hause und durch die Verlegung an-
^erer Truppen , die im nahen Osten abgelöst wurden , beträchtlich ver-
wehrt worden . Diese Vermehrung ermöglichte die Ablösung der fran-
^ sischen Armee während der Schlacht bei Verdun . Unter den neuan -
kiekoimnenen Truppen befindet sich ein australisches Korps , mit ihm
Kanadier , sowie ein Teil Südafrikaner . Seit dem letzten Berichte
Jjaben die Inder dieses Land zum Dienste im Orients verlassen .

Vom Wichen Kriegsschauplatz.
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 30 . Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
»crlautbart . 30 . 5. 16 .

Lebhafte Artilleriekämpfe an der bessarabischeu Front und
in Wolhynien . Sonst keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg .
Der Vormarsch der vulgaren .

WTB . Saloniki , 30. Mai . (Nicht amtlich.) Reuter . Die
vulgaren haben das griechische Fort an der Mündung der
Struma in den Gorje sowie Demir Hissar besetzt. Deutsche und
^ulglnische Offiziere erklärten am Donnerstag den griechischen
Mizicren von Nupel . daß sie den Befohl Hättet: , den bul^ari -
ichca linken Flügel gegen einen Angriff der Berbandsmächte jac«kett . Sie schlugen vor , das Fort in Uebereinstimmung der
Kundgebung der Neutralität , wie sie in Athen ausgegeben wor-

sei , zu besetzen und verlangten den Abzog der Griechen
^ >en 24 Stunden . Der griechische Kapitän telegraphierte nach'vett . In einem Protokoll verpflichteten sich die Deutschen
. J bulgarischen Offiziere , das Fort unter gewissen Voraus -
Atzungen wieder zu räumen . Die Griechen zogen sich dann auf^>timmten Befehl aus Athen zurück. Die Deutschen und Bul -
imtett sind ebenfalls sehr tätig bei Xanthi und nördlich Kavala ,

P ->ntons zusammensetzen , um die Mesta zu überschreiten.' Berlin , 31 . Mm. Der „Vossischen Zeitung" zufolge , melden
^ Zösische Blätter, daß eine bei Xanthi liegende bulgarische

R
' " ' ( ton sich in Marsch gesetzt habe, um sich der griechischen Wert -

U!(*3ctt bei Kejlar zu bemächtigen und Kaoalla zu besetzen .
Gleiches Recht für alle .

TU. Athen , 30 . Mai . Der Mailänder „Secolo" meldet von
dx

'
. Amtliche griechische Schreiber rechtfertigen den Rückzug

tjj ^ ^ djischen Truppen mit der Notwendigkeit , eine Neutrali -
^ Lvcrletzung zu vermeiden . Griechenland will den bulgarischen
, . ,

' ^ - kruften das gleiche gestatten , wie den Franzosen und Eng-"" bern . die Saloniki besetzten . (B . Z. a. M .)
Sarrail rafft sich auf .

» V e r l i n , 31. Mai . Der Londoner Gewährsmann der „ Voss.
Wie v

eIbet ' (f,enero1 Sarrail m Saloniki Maßnahmen
licüj .

' fc,f
.

° "f die Eröffnung de » Operationen schliefen
Alle llrlaubsbewilligungen für Offiziere seien

8 « ! «
C * ° 8en . Die auf Transportschiffe « im Hafen liegenden

befoth
° ° ^ teinrichtuilgen seien an Land gebracht und weiter

ilvch g
* ' worden . Indische Truppen de» Salonikiarmee seien

»Iis, « Ii
^ liypten gebracht und durch französische Trupp en

Marokko ersetzt worden .
^ E n d e einer Enteut e-K o m ö d i e i n S a l o n it i.

t«o Amsterdam, 31 . Mai . In Saloniki wurde am Eonn -
fatitin ™

.
bie "Times " berichtet, eine große Straßendemon -

lun ^
n . die unter Führung englischer und französischer Abtei-

Schmerz Griechenlands über die letzten bulgarischen
.

' " SsmoBnnHmcn gegenüber General Sarrail « Stellun -^ rtun sollte , peinlich zestSrt. Ms die Peazcssw«. in der
Sen

englische, französische und serbische Fahnen getragen wurden,
die Hauptstraße passierte, veranstalteten griechische Soldaten ,
trotz der Absperrung durch französische Gendarmerie , eine
Gegendemonstration und überschrien den Lärm der Prozession
durch Hochrufe auf König Konstantin nnd Deutschland. Damit
erreichte die Prozession ihr Ende und es kam zu Zusammen-
stößen zwischen der französischen Gendarmerie nnd den griechi -
schen Soldaten .

e= Bern, 30. Mai . Der Schweizerischen Telegrapheninformation
wird ans Saloniki gemeldet, daß dort eine Funkenstation errichtet sei,
die den Dienst mit dem Eiffelturm besorgen soll .

Im Hafen Furkas auf Chalkidik« landeten englische Marine-
truppen , um eine Tauchbootbasis anzulegen. (Frkft . Ztg.)
Französische Beklemmungen und Tröstungs «

versuche .
TU Paris , 30 . Mai . Das Einrücken der Bulgaren in

Griechenland ist die überraschendste Sensation des Tages . Die
Besetzung der Festung Rüpel ist von großer Bedeutung , da diese
Festung die Strecke von Demir -Hissar nach Serres vollkommen
beherrscht . Am Freitag mittag erreichten die Vulgaren Rüpel
und rückten naäi Camicio und Dragetin weiter . Diese Grenz-
festungen sind übrigens erst nach dem letzten Bwlkankrieg an-
gelegt worden.

TU . Bern , 30 . Mai . Das Pariser ,Journal de Debats "
berichtet den Einmarsch der Bulgaren auf griechischem Gebiet
und fragt , wie König Konstantin , ein Mann von gesundem
Menschenverstand glauben könne , daß die besetzten Territorien
ihm nach Friedensschluß wieder zurückgegeben würden . Der
Artikel ist aber zugleich auch an die Adresse einiger bulgaren -
fteundlichen Keise in Frankreich selbst und auch an Rumänien
gerichtet, denen damit vorgehalten werden soll, daß Bulgarien
die Herrschast auf dem Balkan an sich zu reißen trach-
tet . (B. Z . .a M .)

— Von der schweizerischen Grenze, 30 . Mai . Der „Havas "-
agentur wird unserm 28 . Mai aus Saloniki gemeldet : Man
weiß immer noch nicht , ob der Bormarsch der Bulgaren den
Beginn einer Offensiv« darstellt , oder nur einen Teil des
feindlichen Verteidigungsplanes bildet . Einige Wahrscheinlich -
fett besitzt die Erklärung , daß Bulgarien beunruhigt ( ? ) sei
von der wachsenden Streitmacht der Alliierten auf dieser Front
und nun ängstlich strebe , seine Verteidigungsstellung zu ver -
vollkommnen. Die Anwesenheit des Gegners in der Gegend
von Demir Hissar nötigte die stanzösische Behörde , den Auto-
mobilverkehr einzustellen, den sie seit der Zerstörung der Brücke
von Demir Hissar organisiert hatte , um die griechischen Trup -
pen in Ost-Mazedonien mit Lebensmitteln zu versorgen. Diese
Truppen müssen nun entweder abmarschieren oder auf die
Zufuhr von Lebensmitteln verzichten , da die griechische
Regierung außerstande ist , sie zu verproviantieren .

lleber die Bedeutung der Besetzung der griechischen Sperr -
forts an der Grenze Mazedoniens durch die Bulgaren sagt das
„Petit Journal " u . a . : Das Tal der Struma , von dem die
Bulgaren durch ihren kühnen und unerwarteten Handstreich
den ganzen oberen Teil in Besitz nahmen , ist der Weg. der dem
Eindringling gestattet , ohne große Schwierigkeiten das Meer
zu gewinnen und so jede Verbindung zwischen dem Gebiet von
Saloniki und Kawalla zu unterbrechen. Mit der Besetzung der
Grenzbefestigungen, vor allem des Forts Rüpel an der Straße
Demir -Hissar -Seres . sind die Bulgaren Herren der Bahnlinie
Seres -Saloniki . Man sieht daraus , wie gut General Sarrail
tat , die im Rücken von D ?mir-Hissar liegende Eisenbahnbrücke
über die Struma seinerzeit in die Luft zu sprengen. Die 80
Kilovieter , die von den Bulgaren noch zurückzulegen sind , um
den Busen von Orfano zu erreichen , umfassen einen schr reichen
Gebietsteil , dessen Hauptort Seres ist .

T>ic Ereignisse in Griechenland
Neue englische llebergriffe .

- Athen , 30 . Mai . Die „B . Z . a . M .
" meldet von hier :

Die englische Flotte erschien im Hafen von Nauplia ( im
argolischen Meerbusen) und schoß dort einen großen Petroleum -
behälter in Brand . Fast sämtliche Hafengebäude wurden ein«
geäschert ; der Schaden ist riesengroß. Die griechische Regierung
erhob bei ' der englischen Regierung wegen dieses Vorfalles
Einspruch.

Rumänien und der Rrieg.
Brand in einer Bukarest er Patrone nsabrik .
MTB . Bukarest , 30 . Mai . ( Nicht amtlich .) Am Montag ist in

einer in der Nähe des Königlichen Schlosses Cotrotscheui befindlichen
>patronenfabrik ein Brand ausgebrochen, der mehrere heftige Explo»
siounr verursachte. Der König erschien an der Brandstelle und leitete
persönlich die LJscharbeiten, die nach zwei Stunde« erfolgreich beendet
wurden . Nach dem amtlichen Bericht ist kein bedeutender Schaden
hervorgerufen und die Ursoche des Brandes noch nicht mit Sicherheit
festgestellt worden . Einige Pcrsouen sind lncht verletzt worden .
Einer weitere « Meldung Mfol^e, sind ein Patronenbehäkter , ein
Keimes PÄneelag« mtb m Patro « m»« ck zerstört ward« .

Aus Aegypten .
Meutereien in Eair ».

fc Berlin . 31 . Mai . Eine Depesche der „Berliner Morgen-
post" aus Amsterdam besagt : Wie aus London gemeldet wird ,
hat laut Mitteilungen aus Aden anfangs Mai eine Meuterei
zweier Regimenter indischer Truppen südlich Carros stattgofun-
den . 3ii europäische Offiziere und annähernd Ivv englische Sol -
daten kamen dabei ums Leben. Die Ursache der Meuterei soll
in ungenügender Nahrung zu suchen sein, weil die Lebensmit -
teltransporte ausgeblieben waren .

Zur Vorgeschichte der Katastrophe von
Uut - el - Amara .

W .T .B . London, 31 . Mai . Der „Nieuwe Rotterdanchhe Eourant-
meldet von hier : Der Staatssekretär für Indien hat eine Sammlung
von Depeschen Townshends, Nixons und des Bizekönigs an den Staats -
sekretär für Indien als Weihbuch veröffentlicht . Wie bekannt , hat die
„Times"

s. Z , behauptet , daß Townshend gegen eine» Bormarsch auf
Bagdird mit unzureichenden Kräften protestiert habe. Durch das jetzt
erschienene Weißbuch wird die Angelegenheit der Niederlage von K»t-
el-Amara in ein neues Licht gerückt . Es geht daraus hervor, daß
Townshend am 3 . Oktober, als er über eine Division verfügte. Rix»»
wissen ließ , daß er mindestens drei Divisionen benötige . Rix»» sandte
ihm hierauf kleine Verstärkungen, die er zur Hand hatte, und teilte
ihm mit , daß noch zwei Divisionen aus Europa kommen würden.
?iachträglich versuchte Nixon die Schuld von sich abzuwälzen , indem
er darauf hinwies, daß Townshend mit den Verstärkungen zufrieden
zu sein schien und sein Ersuchen nicht wiederholte ^

Townshend erklärte in einem Telegramm, das er im April an
den Mzekönig abschickte , daß ihn als Unterbefehlshaber keine Ver -
antwortung treffe , da er seine Meinung ja einmal bekannt gegeben
habe . Der Vizekönig seinerseits erklärte , daß die Auffassungen der
Unterbefehlshaber nicht zu seiner Kenntnis gelangt seien . Er habe
sich allein durch die Auffassung Nixons bestimmen lassen , da dieser
der indischen Regierung gegenüber für die Folgen verantwortlich
gewesen sei .

„Daily Telegraph " schreibt dazu , daß sich der Vorwurf, der
Vormarsch aus Bagdad sei mehr aus Veranlassung von Politiker» als
von Militärs beschlossen worden , als unbegründet herausgestellt habe
und das! Nixon angesichts der berechtigten Warnungen Townshends
kaum von einem ernstlichen Mangel an Borurteil freizusprechen sei .

„D a i l t) Chroniele " ist der Anficht, daß es stark übertrieben
sei , den Vormarsch unverständig zu nennen . Es sei ein verwegener
Aug gewesen und er habe trotz der lokalen Niederlage einen sehr
günstigen Einfluß auf die übrigen Kriegsschauplätze in Asien gehabt .
Der eigentliche Fehler, den man suchen müsse , bestehe darin, daß man
versäumt habe , Knt-el-Amara zwischen Dezember und März z» ent -
setzen .

Ver Rrieg mit Italien .
Der Borsturm der Oesterreicher .

WTB . Wieu , 30 . Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 30 . 5 . 16.

Gestern fiel das Panzerwerk Punta Corbin in unsere
Hand . Westlich von Arsiero erzwangen unsere Truppen den
Uebergang über den Posina -Bach und bemächtigten sich der siid -
lichen llferhöhen . Vier heftige Angriffe der Italiener auf
unsere Stellung südlich Bettale wurden abgeschlagen .

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Bz . Berlin , :tl . Mai . Ein militärischer Mitarbeiter schreibt » » :
Auf der italienischen Front setzten die österreichisch -ungarischen Trup-
pen ihren Vormarsch in erfolgreicher Weise fort Sie haben die LiiÄe
der Speersorts und die befestigten Ausmarschreihen von Asiago und
Arsiero in immer größerem Umfange erobert . Die Italiener halten
nur noch einzelne Teilstellungen und die Ortschaften selbst. Ab:r auch
bei diesen befinden sie sich in einer außerordentlich ungünstige » tat-
tische » Lage , da die k. und k. Truppen bereits die beherrschende»
Höhenzüge erobert haben . Es zeigt sich jetzt schon mit voller Deut-
lichkeit, daß dem italienischen Führer ein« Verteidigung des italie -
nischen Eebirgsgeländec. trotz der zahlreichen , in Frieden angelegten
Befestigungen nicht geglückt ist und wenn die Italiener sich auch noch
an einigen Stellen augenblicklich halten und noch einige Befestigungen
in Besitz haben , so spielt das doch für die Fortführung der Kämpfe
und die allgemeine Kriegslage keine Rolle.

Italienischer Raubbau .
WTB . Rom , 30 . Mai . Die „Gazetta Ufsiciale" enthält

ein Dekret, wonach die Altersgrenze für Freiwillige auf
17 Jahre heruntergesetzt wird .

Die Flüchtlinge in Oberitalien .
= Lugano , 31 . Mai . Wie der „Verl . Lok . -Anz.

" von hier
erfährt , meldet der „ Corriere belle Sera " aus Mailand , deei
Eisenbahnzüge mit 2435 Flüchtlingen , ausschließlich Frauen ,
Kinder und alte Männer , feien aus dem Bal Sngana dort ein-
getroffen , die ihre 'Heimat auf Befehl des italienischen Heeres-
kommanbos innerhalb zweier Stunden oerlassen mußten . Wei-
tere Flüchtlinge würden erwartet .

Die wirtschaftliche Not Ztali -eus .
Berlin , 31 . Mai . lleber die wirtschaftliche Rot in Italien

schreibt Hans Vorth im „ Berliner Tageblatt " : „Das Land ohne
Kahle ist freui? das Land ohne Industrie, das heißt ohne Arbeit.
Und wenn auch die Blätter das böse Thema init Eifer verschweigen,
sa fctp dach jefr daß Italien « ner schwere« Srl»« t»trft« cdoe ^ ti'
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geht. Und dieser langsam« , sichere Hneinbruch der industrielle«
Krise, die der wirtschaftlichen vorhergeht, ist es, was die Kriegs -
mitdigkeit erhöht .

England und Italien .
WTB . Bern , 31 . Mai . In einem Londoner Bericht des

„Popolo d'Jtalia " wird festgestellt , daß sich die Engländer dlut -
wenig um die Italiener und ihren Krieg kümmern. Nur selten
erschienen einige freundliche Zeilen in einem Londoner Blatt ,
die alsdann eiligst nach Italien telegraphiert würden und dort
durch alle Blätter gingen . Hierdurch werde ein falcher Eindruck
erweckt. Das selbstsüchtige England habe eine Menge eigener
Aufgaben zu lösen und wolle erst seine eigenen Angelegen -
heiten in Ordnung bringen . Es sei höchste Zeit , die Legende
zu zerstören , wonach man in England für Italien schwärme .
Da England vor allem um seine eigenen Angelegenheiten
besorgt sei , habe es Hunderttausende von Soldaten im Lande
behalten , um sie vielleicht gegen Irland zu verwenden .
Ein Schweizer Urteil über die Kriegslage .

=7 Basel , 30 . Mai . Die militärische Lage , schreibt der Vasl . Anz.
laut „Voss. Ztg .

" sehe wenig hoffnungsvoll für die Vierverdands -
mächte aus . Es sei nicht recht zu oerstehen, «oo die Staatsmänner
des Vierverbands immer wieder die Zuversicht hernehmen , mit der
sie noch einen Umschlag erwarten . An allen Fronten seien die Kräfte
des Verbandes teils ganz matt gesetzt, teile im Schach gehalten . Es
bleib- schließlich einzig die Westfront , wo der Vierverbai 'd noch etwas
zu erwarten habe , oder noch etwas zu erwarten vermeine . Auch hier
sei zwar der eine Kämpfer Frankreich durch schwere Blutopfer aufs
äußerste geschwächt, aber die Hoffnung auf England halte Frankreich
aufrecht.

Ans Gftafrika .
W.T .V . London, 80. Mai . ( Nicht amtlich .) General Northeq, der

Kommandant der englischen Truppen an der Nordgrenze von Rhodesien
und Nfafsaland meldet : Am 25. Mai rückten die englischen Truppen an
der ganzen Grenze zwischen dem Njafsa und dem Tanganjikasse über
eine Entfernung von 20 Meilen in deutsches Gebiet vor . Der Feind
wurde gezwungen , «ich von Ipiana , 20 Meilen nördlich von Karonga,
und Zgampe, 18 Meilen nordöstlich von Forthill gegen Neulangcnüurg
zurückzuziehen. — General Smut » meldet , daß die Eisenbahnstation von
Same am 27 . Mai von einer Abteilung seiner Truppen besetzt wurde.
Eine andere Abteilung bewegte sich den Tangansika -Fluß abwärts über
Marago - Opuni nach Le Sara ( ?) . Der Fein5 ging nach Süden zurück.
In dem Gebiete von Kondoa Zranßi nichts Neues.

Ereignisse zur See .
MTB . Emden , 30 . Mai . (Nicht amtlich .) Der gestern

wegen Spionageverdacht nach der Borkumer -Reedc eingebrachte
holländische Segler „Cormorcin " (nicht „Holland ") ist frei -
gelassen worden , nachdem der Verdacht der Spionage sich als
unbegründet erwiesen hatte .

Der U. - Boot - und Minen - Krieg .
MTB . P a r ig , 30. Mai . „Tcmps " meldet : Der franzö«

fische Postdampfer «Bitte dAlger hat auf hoher See die Ae «
satzung des englischen Dampfers „ Trau nskai "
aufgenommen , der uon einem österreich- nngarifchen Tauchboot
versenkt wurde.

Der Po st raub der Engländer .
MTB . Kopenhagen, 30. Mai . (Nicht amtlich. ) Die dänische

Generalpostdirektion gibt bekannt : Nach einer Mitteilung der nor-
wegischen Postverwaltung wurden in Kirlwall auf dem norwegischen
Dampfer «Bergenssjord "

. der am 18, Mai von Nemyork nach Bergen
abgefahren war . die nach Dänemark bestimmte Post (3« Postsäcke )
von den Engländern beschlagnahmt .

Deutschland und der Arieg .
Zum Besuch des Reichskanzlers in München .

MTB . München , 30 . Mai . Zum Besuch des Reichskanzlers
in München schreibt die „Bayerische Staatszeitung " :
„Während seines Hierseins hatte der Kanzler Gelegenheit , dem
König in langer Rudienz ausführlichste Mitteilungen zu
machen über den Stand der internationalen Lage , die dann
auch noch den Gegenstand einer eingehenden Besprechung des
Reichskanzlers mit dem Ministerpräsidenten Grafen Hertling
bildeten . Es wird dankbar empfunden , daß der Reichskanzler
auch jetzt wieder Anlaß genommen hat , zu einer persönlichen
Besprechung hierher zu kommen. Daß ein unmittelbarer
Meinungsaustausch für alle Beteiligten von höchstem Werte
war , ist natürlich . Umso unverständlicher ist es , wenn hier und

da mit dem Besuch des Kanzlers am hiesigen Kgl . Hof alle
möglichen törichten Gerüchte und willkürlichen Kombinationen
verknüpft werden ."

Neue Kricgsanleihehöhe 12 Milliarden .
TU . Berlin . 30 . Mai . Die in diesen Tagen zu erwartende

neue Kricgskredit -Borlage der verbündeten Regierungen wird ,
wie das „Verl . Tagebl .

" hört , nicht , wie bei dem letzten Mal
10 Milliarden , sondern 12 Milliarden Mark betragen .
Die Vorlage wird in Form eines Nachtragetats wahrscheinlich
anfangs nächster Woche unmittelbar vor Schluß der Steuer -
debatte im Plenum , den . Reichstage zugehen .

Dr . Helfserichs E » führ « ng imReichsamt des
Z n ne r n.

TU . Berlin , 30. Mai . Im Reichsamt des Innern fand
heute vormittag die feierliche Einführung des neuen Staats «
sekretärs des Innern , Dr. Helfferich, statt . In seiner Be -
grüßungsrede an die Beamten sprach Dr . Helfferich die Hoff-
nung auf ein ersprießliches Zusammenarbeiten mit allen Tei -
len seines neuen Wirkungskreises aus . (V . Z . a . M .)

Die Zensnrdebatte im Reichstag .
«=- Berlin , 31 . Mai . Zu den Zensurerörterungen im Reichstag

meint die agrar - konservative „Deutsche Tageszeitung "
, es

abznwarten , ob die von dem Staatssekretär des Innern in Aussicht
gestellte Milderung eintreten werde . Die rechtsstehenden und die na-
tionalliberalen Politiker hätten ebenso wie die des Zentrums keine
Freude an den Zensurerörterungen.

Da» führende Berliner Zentrumsorgan „Germania " meint,
der Staatssekretär des Innern habe zur Erhärtung der Tatsach .' , daß
bereite „abgebaut" worden sei, nur auf die Ernährung ?- und auf die
Steuerfragen hinweisen können . Bei dem bisherigen Abbautempo
scheine wenig Aussicht vorhanden, daß wir in absehbarer Zeit weiter-
kämen .
Zur Versorgung Pol ens mit Lebensmittteln .

MTV . Stockholm, 30 . Mai . (Nichtamtlich . ) Laut „ Svenska
Dagbladet " haben die Ententeliinder jetzt eingewilligt , daß von
Amerika gesandte Lebensmittel nach Polen durchgelassen wer¬
den , vor allem unter der Bedingung , daß Deutschland und
Oesterreich -Ungarn versprechen , aus den von ihren Truppen in
Polen besetzten Gebieten keine Lebensmittel auszuführen . Man
wartet nun mit Spannung auf die Antwort der deutschen und
österreich -ungarifchen Regierung .

Da es aber jedenfalls noch 5 bis 8 Wochen dauert , bevor
die Lebensmittel aus Amerika eintreffen , hat sich der polnische
Vertrauensmann zusammen mit der amerikanischen Hilfskom -
Mission an die Behörden der skandinavischen Staaten mit der
Bitte um Vorstreckung von Lebensmitteln gewandt . Norwegen
hat schon 4000 Tonnen Getreide und Mehl versprochen . Man
hofft auch von Schweden einen solchen Vorschuß zu erhalten , der
dann bei Eintreffen der Sendungen aus Amerika wieder zu-
rückerstattet werden soll.

vom ttriegsnahrungsamt .
Berlin , 31 . Mai . (Amtlich.) Der VGstand des Kriegs -

ernährungsnmtes beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung n . a . mit
dem gegenwärtigen Stand der Versorgung auf verschiedenen Lebens-
« ittelgebieten . Insbesondere wurde geprüft , auf welchen Wegen für
die nächste Zeit der schwer arbeitenden Bevölkerung Nahrungsmittel
zugeführt werden können . Außer den , wie bereits bekannt gegebenen,
von der Reichsgetreidestelle für diese Zwecke zur Verfügung gestellten
2 Millionen Zentner Brotgetreide sollen noch verschiedene andere
Quellen erschlossen werden. Sie sollen insbesondere solchen Staaten
und Jndustriegemeinden zugute kommen , die die Massenspeisung in
erheblichem Umfang und in zweckmäßiger Weise zur Durchführung
bringen . Die bezüglichen Veratungen sollen in der am Samstag statt ,
findenden Besprechung mit Vertretern der Städte und Industrie -
bezirke zum Abschluß gebracht werden, damit möglichst schon vor
Pfingsten praktische Fortschritte erreicht werden.

Ferner wurde die Frage der Butter - und Fettversorgung mit
Vertretern aller beteiligten Stellen besprochen . Diese Besprechung
soll vom Vorstand heut« zu Ende geführt und das Ergebnis in Form
bestimmter Vorschläge dem Reichskanzler unterbreitet werden . Be«
sprechungen mit Vertretern des Ernährungsgewerbes — Bäcker ,
Zuckerbäcker, Fleischer, Gastwirte — sollen alsbald nach Pfingsten statt»
finden unid die Organisationen um Vorschläge von Vertretern ersucht
werden.

Der im Reichshaushaltsausschuß angeregten Ergänzung des Vor -
standes durch zwei Vertreter der Landwirtschaft wurde zugestimmt
Mit den bei den Ernährungsfragen besonders beteiligten Frauen be»
absichtigt das Kriegsernährungsamt ständige Fühlung herzustellen,
indem die Ernennung einiger Frauen zu Mitgliedern des Beirats in
Aussicht genommen ist, wegen deren Auswahl noch verhandelt wird .

Daneben soll für die Fragen , die die Frauen besonders berühren .
aus Vertreterinnen der verschiedenen Berufe und Organisationen
bestehender, nach Bedarf einzuberufender Fraaonbetrat fir da»
Kriegsernährungsamt gebildet werden.

England und der Krieg «
Die Opfer der deutsche « Luftangriff «.

— Basel , 30 . Mai . Havas . Der englische Minister des Innern
gab im Unterhause die Zahl der Todesfälle infolge Luftraids »nd
Raids zur See seit Beginn des Krieges bekannt . Im Verlaufe von
drei Angriffen zur See seien 141 Personen getötet (nämlich 61 Man -
ner , 40 Frauen und 40 Kinder ) und 600 Personen »erletzt .
Im Verlaufe der 44 Luftraids seien 439 Personen getötet (nämlich
221 Männer , 144 Frauen und 74 Kinder ) und 1005 Persönlichkeiten
oerletzt. Im Verhältnis zu diesen Zahlen sei die Zahl der getötete »
und verwundeten Soldaten und Matrosen sehr gering . (Frkf. Ztg .) ,

England und die bosnische grage.
MTV . London. 30 . Mai . (Nicht amtlich .) Meldung des Reuter -

schen Bureaus . Das Auswärtige Amt gibt bekannt : Da die deutsche
Regierung versucht , die Beschuldigungen des deutschen Reichskanzlers
gegen die britische Regierung wegen der Haltung in der bosnischen
Krise zu unterstützen,

'
ist es wünschenswert, Tatsachen festzustellen .

Oesterreich -Ungarn annektierte durch einen Federstrich Bosnien und
die Herzegowina und änderte dadurch willkürlich einen internatio -
italen Vertrag ab . Großbritannien erhob gegen dieses Vorgehen
Einspruch und weigerte sich , es anzuerkennen, bis die anderen Mächte
die an dem Vertrag beteiligt waren , dies taten . Die diplomatischen
Aktenstücke beschäftigten sich mehr mit den Handlungen anderer
Mächte, die damals unmittelbar interessiert waren , aber , wenn man
sie durchsieht , findet man darin genügend Material , um die Beschul -

digung des deutschen Kanzlers zu entkräften .
Der erste Teil der Beschuldigung lautet : In der bosnischen Krise

wendete Deutschland den Krieg ab . Großbritannien äußerte da¬
rüber in Petersburg sein Mißvergnügen . Es wird der Versuch ge-

macht , dies durch Auszüge aus den Depeschen des deutschen Bot -

schafters zu erhärten , die teilweise auf Gerede und Bemerkungen des

damaligen Botschafters in Petersburg . Sir Arthur Nicolson, be-

ruhen . Sir Arthur Nicolson erklärt entschieden , daß dieles Gerede
nicht wahr ist. Es stellte sich heraus , daß von dem deutschen Kanzler
während der bosnischen Krise der Vorwurf erhaben wurde , daß die

Haltung der britischen Botschaft in Petersburg nicht im Sinne einer

friedlichen Lösung war . Nicolson wurde davon verständigt unv

schrieb am S. März 1909 an Erey :
„Ich weiß ganz genau , daß der Eindruck besteht , daß ich ihn \ ot

russischen Minister des Aeußeren) in der deutschfeindlichen und
reichseindlichen Politik bestärkte. Das ist durchaus unrichtig . 3 «

habe niemals geraten , eine Richtung einzuschlagen , die die Kluft zwl -

schen ihm und Wien erweitern könnte.
"

Das war die Politik , die Nicolson während der ganzen Krise kon¬

sequent verfolgte . Es erübrigt sich auch , auf die gegen Erey erhobene
Bcfchuldiguna einzugehen. Eine vom Kanzler gegen ihn personum
erhoben- Beschuldigung ist , daß Ere ? erklärte , er glaube , daß die on -

tische öffentliche Meinung den Krieg Großbritanniens auf Deut^
lands leite billige . Erey hat niemals , weder bei einem Diner now

bei einem anderen Anlaß eine solche Erklärung über die bosniscye

Krise abgegeben. In einem zusammensassenden Bericht, den er an

29 . Februar 1909 an Sir Arthur Nicolson schickte, kamen folgend
Sätze nor : . ^

„Vichts als wirtschaftliche Zugeständnisse können für Serbren ohne
einen erfolgreichen Krieg erreicht werden. Wenn Serbien seine terr^
torialen Ansprüche nicht ausgibt , wird es zum Kriege kommen , o
erfuhr von Iswolsky im Oktober , daß diese Ansprüche wahrsche' nl 'M

schließlich anfgegeben werden müssen . Ich gab zu verstehen , daß w

Rußland dabei unterstützen würden, durchzusetzen, was durch eine dlpio -

malische Unterstützung erreicht werden kann , daß wir aber die DiNgc

nicht bis zum Kriege treiben würden."
Und weiter : „Wir sind der Ansicht, daß es in keinem Verhältnis

zu den Interessen , die auf dem Spiele stehen , sein würde, für terri¬
toriale Ansprüche Serbiens einen Krieg zu wagen, in den vielleicht oc

größere Teil des europäischen Kontinents verwickelt werden würde. 2)

Erklärung des Auswärtigen Amtes schließt : Der Eindruck , den ma
aus den diplomatischen Auszeichnungen von 1998/99 erhält , ist, w*
der Krieg im Jahre 1A>g abgewendet wurde , weil Rußland die ser ■-

schen territorialen Ansprüche gegenüber Oesterreich nicht bis zu dc

Punkte eines europäischen Krieges unterstützen wollte . Dieser « tan'

puiikt war auch der der britischen Regierung . Sie niemals davon ob -

gewichen ist . Wenn Deutschland im Jahre 1914, als die österre > •

ischen Forderungen an Serbien bis zu dem Punkte der Vernich ^ »
der serbischen Unabhängigkeit getrieben wurden, denselben Standpun
eingenommen hätte , wäre der Krieg damals vermieden worden.

"

WSl Blutarmut
leichlucht. Appetitlosigk., öligem. Schwäche besond . bei Frauen u. Kindern: ist
w wohljchmeck. Haematicum-Slausch ärzil . bevorz. Er . Fl . 2.50 d. alle Apory-S !

das

Venn die ^ en blühn .
Weiß nicht wie mir ist, wenn die Rose! blühn,
Ob freudig , ob bang rofine Brust .
Ich seh sie erwachen und dunkel glühn ,
Von der Sonne umworben , die liebeskühn.
Die Rosen geküßt voller Lust .
Und sinnend steh ich am Tartenhag ,
Befrage die Rose am Strauch :
Ob sie nichts wüßte von Leid und Plag ,
Ob immer schimmernd ihr Lebenstag ,
War ' gern eine Rose auch . —
Da13c ' ! ' die Rose und tat es mir kund :
. .Wir : > ' on der Träneil viel,
Nicht immer küßt uns ein jauchzender Ä ' und,
Nicht immer ist Freude in unserem Bund ,
Nicht immer das Leben ein Spiel .
Und unsere Schwestern draußen im Feld ,
Die Rosen auf schimmernder Heid'
Noch hat kein Lenz so viele bestellt .
So viele Gräber gab 's nie auf der Welt .
Zu schmücken mit duftendem Kleid . —
Und macht dich das Leben müd und matt
In wechselndem Kampf und Streit ,
Hab' ein fröhliches Herz zu fröhlicher Tai ,
Wo deine Sscle doch Flügel hat ;
Wer liebt , überwindet das Leid.

"

Weiß nicht wie mir war , als di? Rose ich pflückt,
Die so freundlich, so mild mich verstand :
War ich schmerzbewegt , war ich frohbeglückt ?
Weiß nicht , doch Hab ich aus Herz gedrückt
Die Rose mit zitternder Hand.

Auna Koch , Karlsruh « .

Theater , Knnft und Wissenschaft .
cc Karlsruhe , 31 . Mai . Morgen , am Himm«lfahrtstag , wird im

Gr. Hoftheatcr bei Kleinen Preisen die Operette „Polznblnt " ausgc-
führt . — Die Erstaufführung des Schubert -Singspiels „ Das Drei -
mäderlhaus " ist auf nächsten Donnerstag , den 8 . Juni angesetzt

) ( Freiburg , 31 . Mai . Die Besuchsziffer der Universität im lau-
senden Sommersemester beträgt 2224 immatrikuliert : Studierende . Da-
von stehen 1879 als Kriegsteilnehmer im Heeres- oder Sanitätsdienst .

W .T .B . Darmswdt, 80. Mai . In verschiedenen Zeitungen finden
sich Nachrichten über Engagementsoerhandlungen zwischen dem Mün¬
chen» Hoftheater und dem Generalmusikdirektorvon Wemgartner . Die
Eeneraldirektion des Darmstädter Großherzoglichen Hostheatsrs erhielt,
wie das „Darmstädter Tageblatt " ersährt , folgende Depesche: „Nach-
richten über
direktor vonI

mich und München
Weingartner ."

sind vollständig erfunden. General-

Kriegs -AUer!ei .
kf . Wie viel Zeitungen gehe« an die Front ? Im ganzen Reichs -

postgebiete wurSen . wie wir einer Mitteilung des „Buchhändler-Börsen-
blatte ?" entnehmen, seit Beginn des Krieges bis August 1915 von
Angehörigen für die Truppen bei den heimischen Postanstalien 304 379
Stück Zeitungen bestellt , von den Truppen bei den Feldpostanstalten
112 829 Stück . Es macht dies ab« : nur etwa den fünften Teil der ins
Feld geschickten Zeitungenummern aus . Der Berliner Zeitungsverkchr
bildet schon im Frieden ungefähr den dritten Teil des gesamten Ver-
lehr » der Reichspost , iirtb so ist es kein Wunder, daß bald nach Kriegs-
ausbruch beim Poskeitungsamte eine besondere Feldposistelle eingerichtet
worden ist Diese hat im vierten Vierteljahre 1915 insgesamt 7L03SLL
politische Zeitungen und 324 LS7 Zeitschriften versandt. Es waren dazu
31653 Zeitungssäcke notwendig, und allein im vierten Vierteljahr 1915
wurden 4 882 709 Umschlagsstreisen verbraucht. Nicht weniger als 394
Personen werden in diesem Amte. beschäftigt - sie Verpackung und der
Versand der Zeitungen allein erfordern 227 Köpfe , weil die Zeitunzen
fürs Feld fast alle einzeln adressiert werden müssen.

,3= Russischer Donk . In ihren Eroßvaterreminissenzen erzählt Pr >

zessin Hohenlohe -Wittgenstein in der Oesterreichischen Rundschau 0 „
dem Leben ihres Großvaters , des kaiserl . russischen Feldmaifchalls F»■ i

Ludwig Avolf Peter zu Säyn -Wiitgeirstein, zwei Ereignisse, die rusl»^
Dankgefühle außerordentlich scharf charakterisieren . „Mein ^ rosioa
hatte Napoleons Rückzug aus Moskau , an der Beresina in eine W
läge oerwandelt — uns zog mit den Alliierten nach Frankreich, an
Spitze eines russischen Korps . In Bar sur Aube wurde er wegen « '

leichten Verwundung vom Kommando in Gnaden enthoben
ein russischer Central befehligte die russischen Truppen bei dem ß ! n1 , .
in Paris . Man munkelte allgemein, daß ein Deutscher dieser Ehre
teilhaftig werden durfte — nur der biedere Haudegen, der

ni^
Aimpflich

abgeschoben worden war , wollte es nicht glauben . Er war seinem
serpaar, Alexander und Elisabeth, bedingungslos ergeben . Aber
leiblichen Vetter des Kaisers Alezander , den Herzog Eugen von W "

temberg, traf dasselbe Mißgeschick , vor der Oessentlichkeit verleuĝ *
werden. Der Herzog befehligte die russischen Truppen in der
bei Kulm , aber auf dem Deickmal , das auf diesem Schlachtfeld ern ^

'

wurde , ist sein Nanie verschwiegen und durch einen ' russischen crl
rcti

Alle seine Proteste verhallten unerwidert : es hieß , daß die von
alliierten Monarchen genehmigte Inschrift nicht geändett werden ouri

Rermischtes .
Verlin . 31 . Mai . Gestern abend ist am

Platz in Berlin ein Motorwagen der Sttaßenbahn mit el.^
Omnibus derart hestig zusammengestoßen , daß der
umgestürzt wurde . Von den Fahrgästen des letzteren niel ^

sich 12 als verletzt.
^ Haag . 31. Mai . Am Dienstag abend wurde da*

mobil des Prinz -Gemahls der Niederlande auf der Fahrt ^
Heeren veen nach Leeuwarden von einem anderen Slutow ^
angefahren . Das Automobil des Prinzen wurde .gt»
Bäume am Rand der Straße geschleudert und leicht bcsM
Die Zilsasjeu kamen ohne Verletzungen davon .
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Dem Reichskanzler .

Zu seinem Besuche in Karlsruhe .
* Karlsruhe , 81 . Mai . Reichskanzler v . Bethmann -

Vollweg wird auf seiner Fahrt zu den süddeutschen Höfen heute
"Vchmittag 2 *4 Uhr von Stuttgart aus in Karlsruhe ein -

^ Nen , wo er im Schlosse Wohnung nimmt . Obwohl in der
^ sfentlichkeit nicht feststeht , welche Fragen es sind , deren per -
sonlichc Besprechung mit den Herrschern der süddeutschen Bun -
besstaaten und ihren leitenden Ministern dem Reichskanzler so
wichtig erscheinen , daß sie ihn in diesen auch für ihn arbeite -
Rollen Kriegslagen von Berlin zu den süddeutschen Residenz -
städten treiben , so sehen wir doch seinem Besuche in Karls -
^uhe mit herzlichen ! Vertrauen entgegen . Dieses Vertrauen
^<*t seine Stärkung gefunden in der Haltung des Reichskanzlers
l^ geniiber allen utopistischen Kriegszielen unserer Feinde und

gegenüber den gehässigen und unwahren Darlegungen des
^ glischen Kriegsschürers Erey — in der würdigen und offenen
Planung der Friedensziele Deutschlands und seiner Verbün -
^ en . Vor allem angesichts der hierbei vom Reichskanzler zum
Ausdruck gebrachten Entschlossenheit : bei aller Bereitwilligkeit
Deutschlands , mitzuwirken , daß der Welt der Friede zurück-
k ' gebsn werde , doch nur einen Frieden einzugehen , der für alle
Zukunft wert ist der furchtbaren Opfer , die Deutschlands Hel -

eu für der Heimat Schutz und Ehre mit Leib und Leben dar -
«ebracht.

Rur ein Friede , der uns in seiner ganzen Ausgestaltung
^clbürgt , daß Deutschlands Sicherheit und seine ruhige und
ltorke Entwicklung in der Zukunft aus absehbare Zeiten gegen
'Mi und Neid gieriger Nachbarn gewährleistet ist und uns
£

ct der nahen Wiederholung der jetzigen furchtbaren Zeit
gehütet , kann als ein Preis gelten , der des Einsatzes all der
euren Leben wert ist , der begeisterten Hingabe all der Aber -

Zusende , die nie mehr wiederkehren in die Heimat und zu ihren
" ' eben . für deren Sicherheit sie mutig in den Tod gingen . Daß
l' lb wie in seinen vielfältigen Einzelfragen einst ein solches
Kriegs - und Friedensziel erreicht wird , dafür fordern von uns
Unsere Fürsten und leitenden Staatsmänner dasselbe Ver -
la uen , wie es unsere tapfern Truppen und ihre herrlichen

' ' " hrer taten , als sie hinauszogen , auf den zalillosen Kampf -

^ bieten im Westen und Osten , auf dem Balkan und weit
' aruber hinaus von Sieg zu Sieg zu schreiten . Denn davon
urfen wir überzeugt sein , daß diesmal die deutsche Schwert -

^ beit nicht wie vor hundert Jahren auf dem Wiener Kongreß
°urch die Feder der Diplomaten verdorben wird , wenn einmal
^

' rklich der Tag kommt , an dem das Tatsachen -Bild auf der
^ riegskarte . auf welches der Reichskanzler alle feindlichen
^ ' cgszielredner verwies , die Friedenssehnsucht der Völker in
Wirklichkeit umsetzt.

. . Wir wissen nicht , ob es Dinge sind , die an diese und ähn -
Fragen rühren — wozu wir u . a . unsere zukünftige

^ lonialpolitik und deutsche Seegeltung zählen — , welche den
b esuch des Reichskanzlers in den süddeutschen Hauptstädten ver -
^ nleßten . Aber es ist gewiß , daß sie im vertrauten Kespräch

den Fürsten und berufenen Staatsmännern der süd -
! ^ ' tschen Bundesstaaten wohl ebenso den Gegenstand von Er -
Störungen , bilden werden , wie die in der Presse schon ange -
Muteten Punkte , der späteren staatsrechtlichen Gestaltung der
. ^

' chslande oder der jetzigen neuen durchgreifenden Organi -
0,1 der Lebensmittelschlnfung und -Verteilung . Denn gerade

, e ic letztere muß in ihrer Zentralisierung auf ein williges Ent -
Ankommen der einzelnen bundesstaatlichen Regierungen

f
et>Wen . wie anderseits in der beabsichtigten Herbeiziehung je

besonderen landwirtschaftlichen Sachverständigen aus

^
"

.Deutschland wie aus Süddcutschland in den Vorstand des
s^

' ^ sernährungsamtes sich auch die Bereitwilligkeit gezeigt
w • den Eonderverhältnissen in Nord - und Süd gebührend
Rechnung zu tragen .
^ . Wie dem auch sei , was den Reichskanzler nach München
Met heute auch zu uns nach Karlsruhe führt , auch in

^ t
^ eiic des Herrn v . Bethmann - Hollwea zeigt sich das

^ uensverhältnis , in welchem sich d '
. e Reichsregierung mit

.
^^desstaatlichen Höfen und Regierungen befindet und

sje fernerhin ihre Ziele zum Heile unseres

Himmelfahrt .
Von Professor Dr . Reiiihold Strecker.

— ruobl der wanderfroheste Tag des Jahres , das Fest der
llCl ' QI)rt . Blüht doch da die Natur in ihrer vollen Maienprachr

Himmelreich, und in sie hinauszufahren , das haben wir
Ii,, . wie eine Art Gottesdienst und Anbetung empfunden. Nun

finsterschwere Gewölk des Krieges über dem schönem
foste

Un^ CG ' st für uns weniger einfach , den religiösen Sinn des
^ mit seiner natürlichen Schönheit in Einklang zu bringen ,

iiin ^ " e zarte und empsi ' utze Aufgabe war es stets, vom Evangeli -
^ iminelfahrtages predigen . Rührt es doch an die letzten

dz aller Religion , aller Lebensphilosophie , und wie leicht ist
fcsttia

"
h -C' nem ÄU oicI 0e âflt ' 6>as dem andern längst noch zu

!>hen !e s
irotzdSm ist nur einmal das Bedürfnis in der Aken-

irgend Mendig , auch von den letzten Dingen und letzten Hoffnungen
Qnbet^

ll ' e Wilder und Worte zu machen , zumal in Zeiten , wo alle
"
.. Dinge und Hoffnungen K . in Frage gestellt erscheinen , wie"wortig

"ll«,^ ^ ilich. es gibt ja eine Denkrichtung, die wollte sich ganz von' ^ verirdischen und Metaphysischen abwenden , hie wollte mit
i' b? . i^ ^ elndeii verzweifelten Faust Goethes sich um das . .Drüben "

aJ ?}. " ' cht kümmern. Mit ihm wollte sie sprechen : „Aus dieser
Statt n •

mc ' ne Freuden , und diese Sonne scheinet meinen Leiden.
"

den einem fernen Himmel zu reden, wollte man den Menschen
. mc ' am Erden schaffen : Glücksträume des einzelnen und

für die Gesamtheit sollten die alte » Lehre» vom 5>immel£ CU n1C^ "-
W " i e - so erleben wir in den heutigen blutigen Tagen , dag der
^äre solchen Begriffen der Welt gegenüber nicht ausreicht . Es

'
gliche Trostlosigkeit, die über uns kommen müßte , wenn

lae »,,
^ein Schmerz und Leid der Gegenwart nichts Besseres

i i] j>c
«■* * « . als das; dies alles durch die Verirrung der Mensch -

teUcte o , -
" ns gekommen und das; hoffentlich unseren Kindeskindern

i^cotetijrf,
Ült Geschieden sei . Solcher Pessimismus reicht nicht aus

t " »im,n+
meil ct uns die Kraft zum Tragen , Kämpfen und Schaf-

' "dw .
Der Pessimist kann nicht für die Zukunft der Menschheit''" Ki Dp >. ' ien . Er kann erst recht nicht sür diese Zukunft sich selbst

» I? ^ bringen . In Friedenszeiten mochte es ja manchmal sch ' i -
& für

'1
v

^ i '^ c nltc' '" enschlichem Verstand geborene Ideale als
ne verlorenen himmlischen genügten . Der Krieg zerreißt

Vaterlandes zu nehmen und zu behaupten gedenkt . Zugleich
wird dem Reichskanzler * ün Aufenthalt in Karlsruhe eine
neue Gewähr dafür geben , wie auck> im erprobten badischen
Land Mut und Tatkraft und Entschlossenheit ungebrochen sind ,
durchzuhalten in allem Schweren , was die Zeit bringt , bis zu
dem Tag . der unseres Friedenszieles Erfüllung im Schöße birgt .

In solcher Zuversicht bringen wir auch an dieser Stelle dem
Kanzler des Reiches , das unsere Helden da draußen in ihren
Taten schirmen und erhöhen , herzlichen deutschen Gruß in der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe entgegen .

*
* »

Der Reichskanzler in Stuttgart .
WTB . Stuttgart , IN , Mai . ( Nichtamtlich.) Der Reichskanzler

traf heute nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug um
4 .44 Uhr von München kommend, hier ein . In seiner Begleitung be -
fand sich sein Schwiegersohn, Gras Zech, Legationsrat im Auswärtigen
Amt . Am Bahnhof wurde er von Staatsrat Frhrn . v . Linden vom
Ministerium des Aeußern , sowie vom preußischen Gesandten , Frhrn .
von Seckendorfs, empsangen .

Als die hohe Gestalt des Kanzlers , der feldgraue Generalsuni¬
form trug , draußen sichtbar wurde , brach in der Vorhalle des Bahn .
Hofs stürmischer Jubel los . Umwogt von den Kundgebungen der
Menge bestieg der Kanzler den Wagen , um zum Residenzschloß zu
fahren . Sichtlich erfreut van dem jubelnden Empfang — wie wir
hörten , hat sich der Reichskanzler nach der Ankunft hochbefriedigt über
die patriotischen Kundgebungen ausgesprochen — grüßte der Kanzler
mit heiterer Miene nach allen Seiten : vor dem Residenzschlog , w ?
er Wohnung nahm , wurden ihm abermals begeisterte Kundgebungen
dargebracht .

Bald nach 6 Uhr verließ der Reichskanzler m Begleitung des
Staatsrats Freiherrn von Linden das Residenzjchloß , um sich zum König
zu begeben , der ihn im Wilhelmspalast empfing . Auch dieser Weg
war von einer hochrufenden Menge umsäumt.

Die Audienz währte über eine Stunde , dann kehrte der Reichs -
kanzler und nach ihm das Königspaar ins Residenzschloß zurück , wo
um 8 Uhr Galatafel war .

Morgen , Mittwoch, mittag fährt Reichskanzler 0. Vethmonn- Holl-
weg nach Karlsruhe weiter , wo er mit dem fahrplanmäßigen Schnell -
zug um 2 Uhr 16 Min . eintrifft .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse "

.)
Fortsetzung der Zensur - Debatte .

— Berlin , 30 . Mai .
Abg. Stresemann lNatl .) : Das vom Abg . Dr . Pfleger er-

wähnte Flugblatt des Evang . Bundes stammt aus dem Jahre 1912 .
Ein paar Exemplare wurden versehentlich abgegeben, aber noch vor
dem Einsetzen der Zensur zurückgezogen . Den in Schutzhaft Befind -
lichen müssen Rechtsmittel gewährt werden . Bei der großen Tpio -
nagegefahr kann auf die Schutzhaft nicht verzichtet werden . Wir sind
gegen die Kriegszensur im ganzen wie gegen die Beschränkung der
Friedensgesellschaften. Es ist unglaublich , was Maximilian Horden
in der „Zukunft" schreiben darf . Dagegen da ? s nicht bekannt werden,
wie sich der nati <?nalliberale Parteivorstand die Friedensziele vor-
stellt . Die Entschließungen aller Parteien müssen zur Beröfsentlichung
frei sein . Di « kommandierenden Generale erhalten ihre Weisungen
von den Zivilbchörden , dem Auswärtigen Amt . Dann müssen die
Zivlibehörden auch die Verantwortung übernehmen . Nach unserer
Ansicht wird der Krieg am schnellsten beendigt durch Anwendung aller
unserer Machtmittel . Das deutsche Volk wünscht Herrn Wilson nicht
als Friedensvermittler nach dem . was wir mit ihm erlebt haben . Er
ist kein neutraler Mann . Wir ersehnen heih den Frieden und ver-
stehen die Regierungen nicht , wie sie es auf eine Wiederholung der
Debatten ankommen lassen können , anstatt ein« größere Freiheit der
Aeußerungen zuzulassen .

Staatssekretär Dr . Helfferi ch : Eine Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers für die Zensur kann ich nicht annehnren , An die
kommandierenden Generale erging von den Zivilbehörden keine
Weisung. Die letzte Nummer der „Zukunft" ist beschlagnahmt wor-
den. Das Reichsschatzamt hat alle Versammlungsverbote in Steuer -
sachen verhindert . Ich hoffe , daß wir den Abbau der Zensur werden
fortsetzen können . Ihre vollständige Beseitigung ist auch für die Frie -
densziele heute noch nicht möglich . Die Kriegsführung geschieht auch
auf politischem Gebiet .

Abg. von Gräfe (Kons .) : Di« Zensur soll nicht partitularisti «
schen Zwecken dienen . Di « „Nordd . Allg . Zeitung " hat zugegeben , daß
man von den Sympathien Englands zur Entente unterrichtet war zu
einer Zeit , als der Abg . Heydebrand hier im Reichstage seine viel-
angefochtene Rede hielt . Man hat von Heydebrand mundtot gemacht

solche Täuschung mit rauher Hand . Auch ein Optimismus , der sich
wenigstens noch an solche irdischen Ideale klammert , ist im Grunde
genommen Verzicht, Resignation , Pessimismus . Es gibt , darüber
öffnen uns die furchtbaren Schicksale der Zeit wieder die Augen , dein
Ganzen der Welt und des Lebens gegenüber nur ein großes entschie -
denes Entweder — Oder , Ja oder Nein ! Die Welt hat einen Sinn
— oder sie hat keinen : Wir hoffen auf einen Ausgleich der abgrund -
tiefen Widersprüche dieser Zeitlichkeit von der Ewigkeit aus , oder wir
haben solche Hoffnung verloren . Es ist schon etwas gewonnen , wenn
man sich die unausweichliche Notwendigkeit dieser Doppelfrage , dieser
Wahl klar gemacht hat .

Eine große Aufgabe, diese Wahl zu treffen ! Es kann sie auch
keiner für den andern treffen ; es wird jeder all seine eigenen Ersah-
rungen, all seine eigenen Kenntnisse zusammennehmen , um sich für
das Ja oder Nein zu entscheiden . Es wird auch jeder immer von neuem
an das Problem herangehen, wird in seinen Antworten wechseln,
wird nur unter Fragen und Kämpfen den einen oder den - andern
Standpunkt für sich festlegen . Vielleicht , daß er dann auch auf einer
gewissen Höhe des Lebens mit Bismarck meint , es sei nicht der Mühe
wert , sich morgens die Strümpfe anzuziehen , wenn man keine Hofs-
nung über das irdische Leben hinaus habe . Oder daß er Goethe zu-
stimmt, der mit Lorenzo von Media sagen möchte , „daß alle diejeni¬
gen auch für dieses Leben tot sind , die kein anderes hoffen " War nicht
auch Nietzsche ? leidenschaftliches Denken und Dichten ein einziges gro -
ßes Ringen um das Problem der Ewigkeit? Auch er wollte, nachdem
er alle alten Werte wirklich endgültig zertrümmert glaubte , doch wie
der . nnd erst recht, das Erdenleben zu einer Fahrt noch dem Himmel
machen : die Freud« am Erdenleben als Grundlage für eine Hosfnunz
auf ewige Wiederkehr deuten.

In der Zeit vor Kopernikus wor es den Menschen leichter , sich
ihre Jenseitshoffnungen auszumalen . Sie hatten noch den Raum dafür
zur Verfügung : die erhabene Vision eines Dante zeigt uns , was das
bedeutete. Hier hat die mittelalterliche Welt den Höhspunkt ihrer Vor-
stellungen von Welt unÄ Himmel erklommen . Die Zeiten , die auf
Kopernikus folgten, mußten sich neu orientieren, - sie mußten ernst
machen lernen mit der Feistigkeit Gottes und mit dem Himmelreich ,
das in uns ist. Nicht ein andrer Raum , sondern nur noch eine andere
Art zu sein blieb für das ewige Leben . Auf diesem neuen Grunde hat
Kant gebaut . Aber das letzte Wort wird auch er noch nicht gesprochen
haben . Wird es überhaupt ein Sterblicher je sprechen können ? Uns
mag es genügen , von den Größten unseres Geschlechts überhaupt Ahn -
liiigett uüd Hoffnungen auf diesen, äußersten Boden des menschlichen
Denke,'.? empfangen zu lönncn . Wir wollen jedenfalls nicht verkennen ,

und ihn dann noch für vogelfrei erklärt . Weshalb beschäftigt sich die
Zensur nicht auch mit den Kanzlerreden , z , B . mit den Worten von
dem Unrecht an Belgien . Man muß uns für ein« ganz traurige Ge»
sellschast halten oder annehmen , daß uns schwerwiegende Ueberzeug-
ungen im Ausschuß beigebracht wurden , wenn wir bier schweigen .
Die Flaumacherei erreicht das Gegenteil von dem erwünschten Ziele .
Vertrauen zwischen Regierung und Reichstag ist notwendig . Das
Volk gibt der Regierung und dem Kaiser alles an Gut und Blut und
muß daher auch ein Mitbestimmungsrecht über seine Zukunft erhalten ,
ehe es zu spät ist.

Staatssekretär Dr . J ago w : Im gegebenen Augenblick erfordert «
die auswärtige Politik eine Verhinderung des Heydebrandschen Ar-
tikels . Gegen die bedauerlichen Artikel der Zukunft einzuschreiten,
lag für mich kein Anlaß vor.

Abg . Stadthagen (Soz . Arb .) : Ein Mitbestimmungsrecht
des Volkes ohne Aufhebung des Belagerungszustandes ist undenkbar.
Die Schutzhast ist unhaltbar . Dir harmlosesten Veranstaltungen wer»
den durch die derzeitige Handhabung des Vereins - und Versamm-
lungsrechks verhindert . Wird Liebknechts Tat als Versuch zum Lan-
desverrat angesehen, so ist die Agitation betreffend den U -Bsotskn «g
gegen die Ansicht der Regierung vollendeter Landesverrat . Rur
politische Kindsköpfe glauben , daß nach dem Kriege Grenzsteine ver-
rückt werden müssen . Das Volk ist der Ansicht , daß der Friede ge«
schlössen werden mutz, ohNe daß es Sieger und Besiegte gibt ,

Staatssekretär Dr . Helfferich : Meine Zweifel an der Un «
zweckinäßigkeit der Debatte sind durch die heutige Fortsetzung bestätigt
worden. Es ist nicht angebracht, der Regierung Schwäche vorzu-
werfen, die uus nach Olmiitz führt . Solche Aeußerungen in diesem
Augenblick gehen gegen das Interesse des Vaterlandes . Die Situation
ist zu derartigen Entgleisungen nicht angetan . Die Lage der Regie -
rung ist dein Ausschuß genügend klargelegt . Ich gehe hier darauf
nicht ein . Ich will keinen Verrat am Vaterlande begehen . Ich lasse
mich nicht provozieren, auch wenn der Regierung hundertmal
Schwäche vorgeworsen wird . Es wäre Schwäche , wenn wir von dem
abgehen, was wir als richtig ansehen. Was sind das für Redens -
arten im Munde eines Deutschen , daß es weder Sieger noch Besiegte
gibt . Wenn irgend etwas das Durchhalten erschwert und das Ver-
trauen des Volkes erschüttern kann , dann sind es solche Aussührun -
gen . Ileber allem muß uns der Sieg stehen . Darin müssen wir uns
zusammenfinden, wie ein Mann .

Abg . David (Soz.) : Meiner Ansicht nach ist aus dem Verlauf
der Debatte zu ersehen , daß es nützlich wäre , die Zensur auszngeben.
Bei der Möglichkeit einer Aussprache werde diese Spannung nicht
entstehen. Die ungeteilte Zustimmung des Volkes fand der zwei -
nialige Hinweis in der amerikanischen ?! ote auf die Friedensbereit -
schast. Unsere Situation erlaubt es uns . auszusprechen , daß wir zu
einen, Frieden bereit sind , der natürlich ehrenvoll sein muß und uns
Unabhängigkeit und Entwiillungsfreiheit garantiert . Schaffen Sie
das Mitbestimmungsrecht des Volkes in einer Reform des preußischen
Wahlrechtes und der mecklenburgischen Zustände,

Arz . Hirsch ( natl .) : Mög- die Regierung mit dem Abbau der
Zensur nicht zu langsam vorgehen . Wer die Politik der Stärke fordert,
arbeitet dem Vaterland zum Segen, Das gNt auch von der U . -Boots-
frage . Lassen die Ausführungen des Staatssekretärs des Aeußer *

Stärkegefühl erkennen ? ( Vizepräsident Done ersucht den Redner, beim
Thema zu bleiben.) Wenn der amerikanisch « Friedensrichter für uns
unannehmbare Bedingungen stellt , was dann? ( Abg , Tcheidemann
wird wegen eines Zurufs zur Ordnung gerufen,)

Staatssekretär Helfferich : Ich muß es zurückweisen , daß die
Person des Kaisers in die Debatte gezogen wird . Der Vorwurf des

Abg , Kirsch gegen den Staatssekretär Iagow ist unberechtigt.
Abg . Dittmann ( Soz. Arb.) : Die Debatte hat gezeigt , wer in

Deutschland verhindern will , daß es bald zum Frieden kommt . N',ed ?r
mit dem Expanfionskrieg! Friede ohne Vergewaltigung ?

Staatssekretär Helfferich : Herr Dittmann ist sich nicht b«-
wüßt , im deutschen Parlament zu sein . Er versetzt sich nach Enzlrnd
und hat die Ausführungen Asquiths und Runcimans nicht verstanden ,
die nach wie vor die Zerschmetterung Deutschlands zum Kriegsziel haben.
Sonst hätte er feine Ausführungen hier nicht machen können ,

Abg. Noske ( Soz .) : Es besteht keine Neigung im Volke , für
kapitalistische Interessen weitere Opfer zu bringen .

Abg , Dr , Pfleger ( Zenir, ) : Die Erklärung betreffend da»
Flugblatt des Evang , Bundes nahm ich gerne zur Kenntnis . Hoffent-
lich bleibt es nach dem Kriege auch so .

Nach einer Bemerkung persönlicher Natur des Abg, Hirsch dem
Abg . Noske gegenüber , schließt die Debatte .

Di« Resolution Arnstein auf Aufhebung des Belagerungszu .
standes wird abgelehnt , die übrigen Entschließungen werden ange¬
nommen. Die Petition des Prof . Schäfer wird dem Reichskanzler
zur Berücksichtigung überwiesen.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Mittwoch lk Uhr :
Kleine Vorlagen , Steuergesetze und Etat . Schluß % 6 Uhr.

welch reiches Erbe der Vergangenheit wir durch sie überkommen haben .
Es sind schwerlich die Klügsten, die ein solches Erbe einfach achtlos glau-
ben , verwerfen zu können . Wir wollen die Fahrt nach dem Himmel-
reich noch nicht ausgeben, bloß deshalb, weil das Ziel bisher noch nicht
erreicht wurde und weil es auch das heute lebend « Geschlecht gewiß
nicht erreichen wird . Wir wollen mit den großen Propheten der Ver-
gangenheit weiter suchen , theoretisch und praktisch , in unserm Denken
und in unserm Handeln,

Es ist einmal das Wort vom „Dankerott des Christentums" ge-
fallen, Angesichts der furchtbaren Schrecken und Leiden dieses Kriege»
wohl begreiflich ! Unier einigen Schweizer Theolagen entstand eine
Erörlerung über die Frage , ob wohl Jesus mit diesem Kriege über-
Haupt etwas zu tun haben könne ; ob er , wenn er heute lebte, aus der
einen oder der andern Seit« als mitkämpfend gedacht werden konnte .
Wir wollen die Antwort auf diese gelehrte Streitsrage mit den Versen
eines ungelehrten Mannes geben , des rheinischen Kesselschmiedes
Heinrich Lerjch : Er lädt kühn und fromm die Mutter Gottes mit ihrem
Sohn« ein, zu ihnen hinaus in den Schützengraben zu kommen :
„O Mutter Gottes , du kannst ja nicht in die prächtigen Häuser der

Reichen gehn :
Komm du nur zu uns , wir können die große Gottesliebe verstehn .
Du willst ja nur die Armen . Reinen und Frommen , nur liebende

Menschen um dich haben :
O Mutter Guttes , dann komm zu uns . zu uns . in den vordersten

Schützengraben .
Alles, was wir hoben, wollen wir euch so gerne geben :
Wir stellen eine Wache vor eure Tür nnd schützen euch mit unserm

Leben .
Da? werden wir tun . du brauchst keine Angst >?or uns z» hab- n :
Wir sterben für unsre Frauen , lieben unsre Mütter und br . .T, für

imjrc Knaben,
Wir leben ja immer und ganz in deinem heiligen Gottessöhne.
Auch unsre Seele trägt der Liebe schmerzliche Dornenkrone,"

Der Mann , dessen Gefühle „ im vordersten Schützengraben "
sich in

solchen Bildern verkörpern, der hat sicherlich ein Stü -k
'

„Himmelreich "
in sich . Der lebt über sich und die Welt hinaus . Sollten wir nicht
von ihm alle lernen können ? Die Glücklichen, daß sie weniger egoistisch
ihr Glück nicht nur für sich selber genössen, sondern davon auszuteilen
sich heiß gedrängt fühlten? Die Unglücklichen, daß ihr« Liebe aus all
ihrem Leiden Opfer und Heldentat machte ? Ja , so könnte auch unter
d : n Stürmen nnd Hae.elschauerii des Weltkriegs Welt und Menschheit
dein Himmel weiter cntgegenwachsen . Drum laßt auch uns Himmel
sahn feiernJ
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Karlsruhe , 30 . Mai . In den entraloorjtond der
Nationalliberalen Partei wurden , wie das „Badener Tagbl .

"

berichtet , aus dem löroßherzogtum Baden neu gewählt : Land-
tagsabgeordneter Dr . Blum in Mannheim , Kammerstenograph
Ernst Frey in Karlsruhe . Präsident des Verwaltungsgerichts -
Hofes Keh. Rat Dr . Karl Glockner in Karlsruhe und Landtags -
abgeordneter Hermann Koelblin in Baden -Baden .

Pforzheim , 31. Mai . In der vorgestern abgehaltenen or!d«nt -
lichen Eeneral -Versammlung des Psorzheimer Bankvereins teilt «' der
Vorsitzende des Aufsichtsrats Albert Maischhoser mit . daß es gelungen
fet den drohenden Konturs fern zn halten und daß man von einer
Besserung reden könne, weil die Lage der Bank übersichtlicher und
geordneter geworden sei . Die Bank verfügt , nachdem schon 2 Mil¬
lionen Mark an die Gläubiger bezahlt sind, noch über 400 000 Mark
Barmittel . Mit dem Eingang solcher werde auch die Zahlung einer
wetteren Quote von 19 Proz . ermöglicht .

_1_ Bruchsal , 30 . Mai . In Zeutern wurde der Mühlen -
betrieb des Müllers Christian Lutz aufgrund des § 58 der
Bundesratsverordnung vom 28 . Juni 1915 geschlossen .

--- - Mannheim . 80 . Mai . Eine Landwirtsehcsrau (deren
Name in den Blättern leider nicht genannt ist) au? Heppenheim
lieferte Milch , die einen Wasserzusatz von 110 Prs ^ aufwies , hierher
« nd lieh sich das verfälschte Produkt als Bollmilch bezahlen . Die
Mainzer Strafkammer verurteilte sie wegen Nahrungsmittelfälschung
zu drei Wochen Gefängnis und MV Mi . Geldstrafe .

Mannheim , 31 . Mai . In dem Eingang eines Hauses wurde
die Leiche eines neiu êborenen Kindes , männlichen Geschlechts , aufge¬
funden. Von der Mutter des Kindes fehlt bis jetzt jede Spur . — Eine
22jährige Fabrikarbeiterehefrau , die sich bei einem Zimmerbrand
schwere Verletzungen zuzog, ist im Krankel,Haus daran gestorben. —
In einer der letzten Nächte wurden ans einer Brotfabrik im Indu -
striehafcn vier Zentner Brot (137 Laib zu je 15O0 Gramm ) gestohlen.
Von den Dieben hat man noch keine Spur .

Schwetzingen, 31 . Mai . Infolge der kühlen Witterung find
die Zufuhren zum Spargelmarkt erheblich zurückgegangen. Sie be -
tragen 40 bis 50 Zentner. Der Preis ist wieder auf 60 bis 70 Pfg .
gestiegen .

— Heidelberg , 31 . Mai . Der Stadtrat hat beschlossen die Be -
strebungen der Deutsch- Spanischen und der Deutsch- Bulgarischen Ver -
einigung durch einen Beitrag zu unterstützen. Ferner will sich der
Stadtrat an der Begründung der in Aussicht genommenen Reichs -
bekleidungsstelle beteiligen

) ( Heidelberg , gg . Mai . Der hiesige Turnverein kann am 4 . Juni
auf ein 70jiihriges Bestehen zurückblicken . Dem Ernste der Zeit ent-
sprechend sah der Verein von einer größeren Festlichkeit ab ; er ver-
anstaltet « aber ein sehr gut verlaufenes Spielfest .

: : Bühl , 31 . Mai . Die Erdbeeren kommen wegen kühler Mit -
terung immer noch in verhältnismäßig geringen Mengen zur An -
fuhr . Die Kulturen zeigen aber jetzt ungeheuer viele große , dem
Ausreifen nahe Früchte , denen nur ein halber Tag Sonnenschein fehlt ,
um die lobende Vollreife zu erhalten . Der Handel klagt immer noch
über zu hohen Preis ; denn 1 Mark , SO Pf . und 85 Pf . werden viel -
fach nicht einmal vom Großabnehmer bezahlt , so daß mancher Ein -
käufer augenblicklich zum Teil mit Verlust arbeitet .

tfb Freiburg , 31 . Mai . Im Priesterseminar zu St . Peter
konnte Subregens Msgr . Dr . Nikolaus Gihr , Päpstlicher Haus -
prälat und Erzb. Eeistl . Rat , sein goldenes Priesterjubiläum
begehen . Msgr . Eihr stammt aus Aulfingen und studierte in
Freiburg und in Rom , wo er 1866 zum Priester geweiht wurde .
Er war dann später Vikar in Meersburg , wurde 1870 Direktor
der damaligen kirchlichen Lehranstalt in Breisach und zwei
Jahre darauf an das Priesterseminar zu St . Peter berufen , wo
er heute noch tätig ist . Bekannt sind auch seine zahlreichen
dogmatischen, liturgischen und aszetischen Schriften .

□ Freiburg . 31 . Mai . Durch die vom Stadtrat dem Bür -
gerausschuß zur Genehmigung vorgeschlagene Einführung
einer Lnstbarkeitssteuer soll in erster Linie ein teilweiser Aus -
gleich für den seinerzeitigen Wegfall der stadt. Verbrauchs -
steuer geschaffen und andererseits eine durch die gesteigerten
Kriegsausgaben begründete neue Einnahmequelle erschlossen
werden , Veranstaltungen , welche ausschließlich Wissenschaft -
lichen , belehrenden vaterländischen , religiösen oder Unter -
richtszroecken dienen , ebenso solche Veranstaltungen , die wohl -
tätigen , sozialen oder gemeinnützigen Zwecken dienen oder vor -
wiegend nur in künstlerischen Interesse veranstaltet werden ,
wird die Lustbarkeitssteuer nicht erhoben . Sie ist dagegen zu
zahlen bei allen öffentlichen Lustbarkeiten in der Stadt Frei -
bürg Di « Steuer ist so aufgebaut , daß ste in überwiegendem
Maße nicht auf der unbemittelten Bevölkerung lastet , sondern
vor allem die bessergestellten Bevölkerungsschichten heranzieht .

: ! : Viel bei Müllheim , 30 . M <ri . Bei der Rebschädlingsbekömpf-
»m> wurden in diesem Jahr bis jetzt durch die Hilfe der oberen Schü-
lerklassen 30 000 Motten während der Flugzeit gefangen . Das Ver¬
fahren wird noch einige Male während der FluMit der Motten wie -
derholt werden.

kä Unadingen ( A . Donaueschingen ) . 30 . Mai . Der Kroß -
Herzog hat zur Linderung der augenblicklichen Not der durch

Das Satz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Euido Kreutzer ,

kkve Necb !c v orbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(54 . Fortsetzung .)

XTTT.
«Titte ' chlief die Nacht recht schlecht, erhob sich den nächsten

Morgen schon frühzeitig , nahm seinen Charger am Hippodrom
eine Stunde lang scharf über die Hindernisse und war trotzdem
schon zwanzig Minuten vor Dienstbeginn in der Kaserne . Den
Vormittag ü5 — gab es den üblichen Kram , der eigentlich von
selbst lief .

So konn' c Malte von Ellz die Stunden des Vormittags -
dienstes mehr den eigenen Sorgen zuwenden . Während er in
der Sprungbahn seinen Halbzug trillte und drüben vom Exer¬
zierplatz der Infanterie die messerscharfen Kommandos der Un -
teroffiziere und Sergeanten herüberkamen — arbeiteten hin¬
ter seiner Stirn die Gedanken ruhelos .

Die beiden letzten Tage hatten ihn aus der ruhigen Selbst -
Verständlichkeit seiner Lebensführung herausgerissen . Jetzt ging
es nicht um ihn selbst — denn in solchem Falle die richtige
Lösung zu finden , hätte keiner Sekunde Ueberlegung bedurft —
sondern es ging um die Schwester . Für die hieß es jetzt eintreten
und folgen , Vorbeugungsmaßregeln ergreifen .

Er fuhr auf .
. .Zülke — was ist das für eine infame Luderei ? ! Nehmen

Sie den Gaul mehr an die Kandare heran ! Ich bitt mir aus ,
daß frisch zum Dienst angetreten wird ! !"

Krtfctftfie Presse .
den Brand in Unadingen am 20. d . Mts . Beschädigten eine
Gabe von SSV Mk. gespendet.

A Vom Bodens « «, 30. Mai . Die Kirschenbliit « ist nicht so cr.it
verlaufen , wie es anfänglich den Anschein hatte . Auch die Birnen »
ernte verspricht kaum einen halben Ertrag , dagegen lassen die Apfel -
bäume auf eine gute Mitteiernte schließen. Die Rebe « zeigen viele
und prächtige Vlütenansätze .

Auf dem Felde der (fljrc gefallene Baden er .
4 - Karlsruhe , 30. Mai . Den Tod fürs Vaterland starben : Oberst

und Abschnittskommandeur der Festung Libau . Hans Heinrich Frei -
Herr o. Dobeneck, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Heidelberg . Flug -
zeugführer (Sefr. Georg Schöpf, Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Krichheim , Ludwig Spengler von Weinheim , Musketier Fritz Grimm
von Schallbach bei Lörrach, Hornist Albert Enderlin von Egringen ,
Musk . Wilhelm Kunz von Villingm , Landw . Augustin Haas von
Nußbach, Landst . Arthur Münzer von Engen , Pionier Ernst Hvg von
Fahrnau . Ersatzres. Erhard Frommherz und Res . Eduard Minex von
Nordschwaben , Leutn . Alfred Manz , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
von Tiengen und Ersatzrelerv . im Regt . 100 Adolf Ruder von Kon-
sw nz -Em in

Aus der Zleftdenz.
Karls ruhe , den ZI . Mai .

$ Hofüericht. S . K . H . der Troßherzog nahm gestern vor-
mittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Hübsch entgegen . Nach 12 Uhr trafen
Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin Reuß jüngere
Linie zum Besuch der Höchsten He - rschaften hier ein . Ihre
Königlichen Hoheiten der Eroßhe . und die Eroßherzogin
empfingen die hohen Gäste am Bahnhof und geleiteten sie zum
Schloß . Um 1 Uhr fand Familientafel im Palais statt . Nach-
mittags y2S Uhr reisten die Fürstlich Reußschen Herrschaften
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Eroßherzogin zur Bahn begleitet , von hier ab . Später hörte
Seine Königliche Hoheit der Eroßhe '' ),og den Portrag des
Präsidenten Dr . von Engelberg .

# Das Eiserne Kreu , erhielten : Vissels webel im Res .-Inf .-Regt .
Nr . III Karl Walther , Unteroff . Arth . Lippelt , Sohn des Schreiner -
meifters Ernst Lippelt , Landsturmm. Lang , Sohn des Metzgermeisters
Lang und Zahlmeister Lehmann , sämtliche von Karlsruhe , ferner Res.
Joses Mackert aus Mittelschefflenz , Musk . Heinrich Olbert aus Igels -
bach bei Eberbach und Res . Josef Zipfel aus Ehrenstetten bei Staufen ,
sämtliche 2 . Komp . Brigade -Ers .- Batl . 58 . Unteroffizier d . L . Julius
Nathansohn aus Karlsruhe , erhielt die silberne bad . Verdienstmedaille .

# Leutnant Dr . jur . Maurer gefallen . Vor kurzem ist der Leut-
nant Dr . jur. Maurer von hier auf dem Felde der Ebre gefallen . Er
war Adjutant beim Stabe einer Gebirgskanonen -Abteiluirg . lieber
den Verlust des Offiziers berichtete ein Soldat seinem Vater in Lörrach .
Der Feldpostbrief , den wir dem „M . T . Bl " entnehmen , gibt das beste
Zeugnis von der Beliebtheit des Offiziers bei seinen Leuten und wir
benützen gerne die Gelegenheit , da es sich um einen Karlsruher ban-
delt , den Brief auch uferen Lesern mitzuteilen . Er kürtet : „Gestern
brachte uns unser Wachtmeister die traurige Nachricht, das; unser lie -
ber Adjutant . Leutnant M . vor V . auf dem Wege zur Stellung von
einer Granate getötet wurde . Das ist ein harter Schlag für imsern
Hauptmann und für uns Alle , denn einen besseren Adjutanten be-
kommen wir nicht mehr . Am 30. Juli wird es ein Jahr , daß er mit
dem Stabe ausgerückt ist und «r ist leider das erste Opfer vom Stabe .
Er war so gut und leutselig mit allen und es wird ihn sicher keiner
vergessen können . An das hätte niemand von uns ß<Sd<icht , dah er von
seiner Dienstreise nicht mehr zurüRomemn sollte. Wir alle bewahren
ihm das beste Andenken."

= ; Ihr 4vjiihrigc » Jubiläum als Hebamme begeht Hierselbst am
morgigen Himmelfahrtstag ( 1 . Juni ) Frau Amalie Blochmann .
Gewiß eine Feier , wie sie in dem bedeutsamen Berufe der Jubilarin
nicht oft vorkommt . Frau Blochmann ist in ihrer Hebammcntätigkeit
in zahlreiche Karlsruher Häuser gekommen und schon hat sie von den
Kindern , die sie ehedem aus dem Kindlesbrunnen holte , wieder einer
neuen Generation den Weg in das irdische Dasein erleichtern können.
Sie ist selbst eine Karlsruherin und mit ihren 69 Iahren , die sie jetzt
zählt , so rüstig im Dienst , das; ihr mit Recht überall , wo man nur
ihrer Hülfe begehrte . Wertschätzung und Vertrauen entgegengebracht
wird . Möge sie auch weiterhin sich noch auf manches Jahr ihre
Tüchtigkeit und Frische in ihrem Beruf und in ihrem privaten Leben
bewahren .

X Vor hundert Jahren , am 2. Juni — dem ersten Pfingsttage
191k — wurde ein Wählzeichen unserer Stadt , die evangelische Stadt -
kirche feierlich eingeweiht . Sie ist mit das bekannteste Werk Fried »
rich Weinbrenners . In der Kirche wurde durch die unter Hebel
tagende Generalsynode des Jahres 1821 der Vereinigungsvertrag der
badischen lutherischen und reformierten Kirche zur evang . - Protest.
Landeskirche unterzeichnet .

= Zusatz- Brotscheine für Kinder . Das Bürgermeisteramt gibt
bekannt , daß die Zusatz-Brotscheine für Kinder abgeholt werden kön -
nen. Räberes ist im Anzeigenteil zu ersehen.

--f- Die Beschlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und
neuen Stoffabfällen . Zur Beseitigung von Zweifeln wegen den An -
ordnungen der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und Be -
swndserhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art vom

Und während er mit hellen , harten Augen Sitz und Zügel -
fiihrung jedes einzelnen Mannes beargwöhnte , grübelte die
and : re Hälfte seines Gehirns :

„Wie hatte sie doch vorgestern abend gesagt ? Ach ja : —
„Dann wirst du auch ohne Aufsehen die Möglichkeit finden ,

daß er mir nie mehr begegnet und nie mehr mit mir spricht .
"

Natürlich . Und eigentlich gab es doch nur eine Möglich -
keit : — ganz offiziell bei dem Monsieur Mllaincourt antreten
und klipp und klar ihm ins Gesicht gesagt : —

„ Hände weg . von meiner Schwester ! Sic heißt Ursula von
Ellz : von dir aber sagen sie Dinge , die ich so lange glauben muß,
bis du sie mir als infame blanke Lüge bewiesen . Kannst du's
nicht, dann stehe ich schützend vor dem Mädel . . . und du wehr
dich und wahr dich !"

So würde man sprechen müssen — bald ! heute noch ! Und
wenn der andere . . . ja . was dann ? Es gab danach dann doch
nur noch eine einzige Lösung : — der Franzose deutete auffor -
dernd zur Tür : und drei Stunden später läuteten seine Beauf -
tragten an Maltes Wohnung . Und selbstredend wurden die
Bedingungen scharf : denn die Beleidigung ivar hanbüchen ge-
wesen . Außerdem — wie sich der Ehrenrat zu der Geschichte
stellte , ließ sich doch unmöglich abtaxieren . Uebrigens es gab
doch eigentlich keine Zweifel mehr, daß dieser Armand Mllain¬
court ein dunkler Ehrenmann war . Aber wenn Malte Ellz
dies positiv zu wissen glaubte , dann durste er ja überhaupt
keine Forderung des Franzosen annehmen : oder aber die Ulanta
war zum Teufel und er ging glatt koppheister!

Wilde Sache : und wenn man noch länger spintisierte , fand
man sich am Ende aus dem Labyrinth nicht wiebet heraus .

Mittaqblatt . vttttwoch , den 3t . Mai 1916. Ux .

16./5 . 16 wird amtlich darauf hingewiesen , daß das Putzen mit

läppen und ihr Waschen oder ihr sonstiges Reinigen nicht als ®

stoß gegen die Beschlagnahmebestimmungen anzusehen und demgem̂
erlaubt ist . Ebenso ist gegen den Weiterverkauf von Putzlappen
solche Abnehmer , die dir erhaltenen Lumpen lediglich zu Putzzwea»

gebrauchen , also nicht verarbeiten , nichts einzuwenden . Putzlapp ^
die gewaschen, gerollt und gebügelt oder in anderer Weise wieder

Putzlappen gebrauchsfertig gemacht sind, sollen unter Klasse 196 v*»

Preistafel III der Bekanntmachung W . I V 950/4 . 16 K . R . 3

treffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfäll « aller
Die jür die übrigen Putzlappen festgesetzten Höchstpreise finden P"*"

auf die voichezeichneten Putzlappen keine Anwendung
: : Erneute Musterung österreichisch- ungarisch-r Laudswrmpfl «?»''

ger . Die im Grohherzogtum Baden sich nust>altend «n , in den
1866—1897 geborenen österreichisch- ungarischen Staatsangehörige
haben sich , wie wir hören , im Juli — der genaue Termin wird nj*»

bekannt gegeben — einer erneuten Musterung zu unterziehen .
werden aufgefordert , sich schon jetzt bei den zuständigen k. u . k. Kons »«

laten in Karlsruhe bzw . Mannheim zu melden . Die Einberuft ^
der bei der neuen Atusterung für tauglich Befundenen wird waM' ,

scheinlich erst nach Ablauf der hauptsächlichsten Erntezeit erfolgen .

« . Durchgehende Militärfahrfcheine zwischen Deutschland
Oesterreich. Für Einzclreisen von Militärpersonen von Deutsck' la >

^
nach Oesterreichs Ungarn und umgekehrt muhten bisher an der G>i «n<r
neue Fahrscheine gelöst werden . Jetzt ist vereinbart worden , daßi d»

deutsche Militärsahrschein auch in Oesterreich und Ungarn , die
reichlichen Eisenbahnfahrausweise auch in Deutschland gelten . Da

^
selbe gilt für kleine Transporte bis zu drei Mann . Von Deutschla>»

nach Oesterreich und Ungarn werden r>ereinfachte Militärfahrsäicin «

von der deutschen Anfangsstation bis zur österreich - ungarischen 3 ^
statten mit Einschluß der bosnisch-herzegowinischen Bahnen , sowie «

besetzten Gebiete ausgegeben . Auf den Fahrscheinen wir » auch W

Grenzstation vermerkt. Für Reisen von Oesterreich und Ungarn na»

Deutschland werden keine deutschen Militärfahrscheine , sondern Mars»!'

legitimationen , Urlaubsscheine usw . ausgestellt . Auf Gnrnd dieser UN '

terlagen geben die österreichischen oder ungarischen Fahrkartenkaŝ »

Milrtärsahrkarten für den ganzen Weg aus . Die neuen Bestimmung
treten am 5L Juni in Kraft . Dies gilt auch für deutsche Truppen ^ W*

in der österreichisch -ungarischen Monarchie oder im Gebiet des östcrrellV
ungarischen Militär -Eisenbahnbetriebs stehen . ^

'

~ Pakete nach Bulgarien . Pakete nach Bulgarien müssen W

Leinwand oder Säcke oder in feste Holzkisten verpackt und gehört )!

verschnürt und versiegelt sein . Den Postanstalten wurde strengst«^
zur Pflicht gemacht, für die Beachtung der Vorschriften M sorgen
unoorschriftsmäßig verpackte Sendungen für Bulgarien nicht abj *

schicken, sondern den Versendern zurückzugeben.
# Fichballsp- rt. Das am kommenden Sonntag stattfindende Ent«

scheidungsspiel um die Meisterschaft des Gaues Mittelbaden zwilaie
dem Karlsruher Fußballverein und F . E . Phönix wird auf dem

K . F . V -Platze ausgetragen , da sich die beteiligten Verein« auf diese»

Platz geeinigt haben . Weiteres siehe kommende Freitagsausgabe .
Jt> „voUstümiiche Mnsikauffiikrungen " im Etadtoarten . Auf

bei günstigem Wetter am Hrmmelfahrtstag , Donnerstag , den 1 . 3 ^
ts . Is .. nachmittags von 4 Uhr ab im Stodtgarten stattfindenv«

„Volkstümlichen Musitaufführungen " der Kapelle des 3 . Landsturm-?̂
santerie -Ersatz -Bataillons Karlsruhe , wird hiermit nochmals aus>n« rt '

sam gemacht. Bei ungynstigem Wetter fällt das Konzert aus . %a^ tt9

im Anzeigenteil .
<9 ? Im Kaffee Odeon findet heute abend Walzer - » nd Q'etie '

Abend statt . Siehe die Anzeige .

Die Berläugeruua der Gültigkeitsdauer
Fleischkarte .

# Karlsruhe , 31 . Mai . In Übereinstimmung mit ^
Ministerien in Bayern und Württemberg hat auch das badyK
Ministerium des Innern angeordnet , daß die Eiiltigkeitsda «

der zur Zeit geltenden Flcischkarte vom 25 . Juni bis 3U
30 . Juni , also um S Tage verlängert wird . Die Fleischk ^

^
der zweiten Versorgungsperiode tritt sonach erst am 1 .
in Geltung . ,

Wasserstaus des Rheius .
Hch« Seri» k« l. 81 . Mai morgens 6 Uhr 2,58 m f30 . Mai 2,60 o>)
Äelll , 31 . Mai morgens 6 Uhr 3,42 m ( i0 Mai 3,43 "> .
Ma «a » , 31 . Mai morgens 6 Uhr 5,02 m (30 . Mai 4,09
Mannheim . 31 . Mai morgens 6 Uhr 4 .23 m ( 30 . Mai 4 .2

'3 "j .

VergnÄglmgs- und Vereims-Anzeiger«
Mittwoch, den 31 . Mai

Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung , „4 Jahreszeiten " .
Tonnerstag den 1 . Juni

Arb .-Bildungsverein . Familienspazicrgang , Abfahrt 1 .52 Uhr
Turngemeinde , TurngeseMchaft. Wanderung nach der Barbara -ap^
Stadtgasen . 4 U . : Konzert d . Kapelle Ldst .-Ins .-Ers.-Batl . Karlsk^

2chu?ar«valdvcrein . Wanderung , Abfahrt 7 Uhr lPerso nenzug ! ' ^ ^ ,

KOMMSS 'SpZ ' VKKSN
aeibc Flecke , Leberfleike, unreinen Teint dc!eitiqt „C'»Ioro "- Knutb !cicherew^

Also vorläufig mal die erste grundlegende Forderung
halten : — Hände weg von der Ursula !

Und nun Schluß mit allen Kanne -gießereien ? . . -
Nach dem Vormittagsdienst ging er nicht — wie

— ins Kasino oder zu Peter Becker , wo auch manchmal
vom 4 . Garde -Regiment oder der 1 . Garde - Feldartillerie ^
sondern nahm ein Auto und fuhr herunter zur GedächtnlS
Beim Austern - Mayer ließ er sich ein paar Happen flc&en »

^ajdc
dem er nicht den mindesten Appetit hatte , trank eine
Flasche Thörnichcr Enggasfe und machte sich dann auf den

zur Rankestraße .
Dem öffnenden Stubenmädchen reichte er seine Karte -

„ Herr Armand Villaincourt ? " J)
„ Herr Marquis ist eben nachhaus gekommen.

bitten darf , in den Salon einzutreten .
"

Malte folgte ihrer Aufforderung , blieb jedoch H^ * n

der Schwelle stehen.
„Na , hören Sic mal , Kindchen — wollen Sie dein - ^

bitte gleich ausrichten , es handle sich um eine sehr
gelegenheit . Und die könnte vielleicht besser in seinen
Zimmern , als in diesem allgemeinen Salon behandelt n*

„Jawohl , ich werde es bestellen .
"

Zwei Minuten später betrat der Ulan den
Armand Villamcourtsi das Mädchen, das ihn hierher »*•

zog die Tür wieder ins Schloß.
(Fortsetzung folgt .) >
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. Bei schönem Wetter
^ « mmelfahrtstag . Donnerstag , den l . Juni 1916,nachmittags von 4 Uhr ab :

IMtiiinliche Rißkttffihrußt ».
Nsgeführt von der Kapelle des Landst «rm « Infanterie -" rsatz -Bataillons Karlsruhe unter der Leitung des Herrn

Kapellmeisters Wolff .
( Inhaber von Stadtaarten -JahreSkarten

. ! und von Kartenheften , sowie Soldaten
lölHlrIII \ °° m Feldwebel abwärts 30 jl III i j Sonstige Personen 60 i

(, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 6062*- ' e Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

^ Be » ungünstiger Witterung fällt das Konzert auS.

Museum - Saal
Zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien .

Montag , den 5 . Juni , abends 8 '/ t Uhr

Oaterbaltangstflbenfl
veranstaltet von der Konzert-Singerin

Elisabeth Gutzmann
mit ihrer Gesangschule. 6029

I. Vierter n . Arien für Sopran, Mezza, Alt , Bariton
u . Frauenquartette .

"• Bastien u . Itagtirnue , komische Oper von Mozart.
Eintrittskarten bei Fritz Müller , Ecke Kaiser- und

Waldstraße , nummeriertzu Mk. 2.— u . Mk . 1.—, offen 50 Pfe.

Ettlingen
empfiehlt seine Lokalitäten (Saal , Terrasseetc .

'*dem
wr ' - - —

kl
»ehrten Publikum zur gefl . Benützung . Kaffee , Tee ,

-*ehokolade . div . Kuchen , Bier aus der
Seldeneekschen Brauerei. 2001 .14.

Karl Schenk .J
• Krantslief ten «
*c rscblcdenstcr Arl , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch B18342

Magnetismus, Naturheilkunde,
Magnetische Hei ! - Massage .

N - Grimberger u . Frau Vera Grimberger • Nillius
*' « Kriietoi )nthen und Bfaturheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .P^echstd . von 10 —6 Uhr , Samstags und Sonntags keine.
Harlsruhe , Mafser - Allee 31 .

Frau Amalie Birk ,
Dam : « : u . NemfcErisieräalon

Yorkstr . 19 , Ecke Goethestr . Telephon 3638 .
Parfümerien und Toilette - Artikel .

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .
Elektr . Haartrocknung, Ondulation.

Elektr . Kopf- und Gesichts - Massage .
Frisieren in u . außer dem Hause . » .

SAvarzvaldverem
Ortsgruppe
Karlsruhe .

Donnerstag,
den I. Juni 1916
Himmelf . -Tag

Wanderung :
> 7;

~ Baden — Lichtental
Scha

'
umerplatz — Wintereck —

J \bkhrt7 K-~ Neuweier M.
Uhr P.

To
« « «WM

den 1 . Juni
?tbj0 (l; ' mm etfa6rtätafl i

1 Uhr 52 Albtal .
^ ° r nach Ettlingen .

JrftutUiett *

k ^ Ucrgang

Der Vorstand .
Kairlsruher

. Institut
^ i^ r8,rAÖ<> 188

aller Art im In

Ueobaeht -
u . sonst

A,„ ,n ^ te aller Art im In -
B18655

M

abends MjO Uhr . im Vereins¬
lokal »Reichskanzler" ,Karl - u. Amalienstraße .

Herein «dem .

M. gelber
Immer

Unter dem Protektorat Sr . G. H. |
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins -Abend
am Donnerstag , d. 13 . Juni .

Schneiderin
welche neu arbeitet und um-
ändert , sucht nach Knuden
außer dem Hause. Angebote
unter Nr . » 18613 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse ".

Schneiderin
empfiehlt sich ins Haus . » ,««,

Zähringerstr . 40 . II . r.

Suche Sticken
und andere Handarbeiten
gründlich zu lernen .

Angebote unt . Nr . » 18624
an die „Bad . Presse" erb.

Milse Meli« L
nimmt noch Heimarbeit oder
sonit. Näharbeit an . Ääb. bei

Müsch , Marienstr . 42 , 1.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem nnerforschlichen

Ratschlüsse gefallen , meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute
Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte o . Tante

Frau Elsa Bleines
geborene Köninger

itn Alter von 35 Jahren nach kurzer Krankheit unerwartet rasch
zu sich in die ewige Heimat abzurufen . 6064

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Josef Bleines , Telegraphensekretär, z. Zt im Felde.
Luise Köninger, Bahnverwalterswitwe .
Luise Lott , geborene Köninger .
Fanny Köninger, Hauptlehrerin .
August Lott , Oberpostassistent .

Karlsruhe, den 30. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Freitag , 2. Juni , nachmittags 3 Uhr statt .
Trauerhans : Ettlingerstraße 21 , III .

Heute Mittwoch abend 8V- Uhr

- u
.

"

mit doppelt verstärkter Kapelle . 6066

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag .

Hennv Porten
in dem Schauspiel

Alexandra
4 Akte .

Dr
.

Eisenbart
.

Lustspiel in 3 Akten . 6057

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft infolge eines

Schlaganfalles mein lieber Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater

Christoph Künzler
Oberseba ITner

im 68. Lebensjahre .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Babette Künzler.
Mina Künzler.
Frau Elisabeth Künzler , geb . Jung .

Karlsruhe , den 30. Mai 1916.
Die Beerdigung findet am Himmelfahrtstage .

nachmittags 2 Uhr , statt . B18638
Trauerhaus: Nebcniusstraße 29.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mein

liebes Kind, unsere teure Schwester , Nichte und
Schwägerin

Elisabeth Puchs
nach langem , mit größler Geduld ertragenem
Leiden , heute morgen 9 ' /4 Uhr in Reichenbach ,
wo es Heilung suchte , im Blütenalter von 18 Jahren
durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1916.
Im tiefsten Schmerz namens der Hinterbliebenen :

Frau Sophie Fuchs Wwe .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Donners¬

tag, den 1 . Juni , vormittags 11 '/, Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . 6065

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , dass heute
nachmittag unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager \ und Neffe

Obcrlandesgerichtsekretär

KarlWernigk
nach schweren Leiden im Alter von 45 Jahren
sanft entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pfarrer Wernigk Ww.
Lahr, den 30 . Mai 1916.
Beerdigung : Donnerstag mittag 7t3Uhr .
Trauerhaus : Werderplatz 6 . 2127a

Trau es ? - Hüte
in größter Auswahl bei 5335* j

L . PH . Wilhelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 2051

Rabatt-Spar -Verein.

» uchswallach . 8
Jahre alt , put~

;uq, billig zu verlausen .
<22 K .-Daxlande « .

im
931 mu -jp
2.1 Kaktenwörthstraße 41.

3 neue Büfetts ,
sowie 2 Sofaumbau
um jede« Preis zu vertauf.
Angebote unt . Nr . » 18514 an
dieGe schäftsit. d . „Bad .Presse" .

imMM.
t gold . Herren -R . -A -

Ubr. 3 Golddeckel. 14 kar „S Brillantringe .
I Krawattennodel (echte

Perle und Rosen),I Armbanduhr . 14kar.
Anzusehen nachmittags v.
IL — 8 Mir nnd abends
7- 8 Uhr bei » 18575 .6 .1

Tounlasstr ,
, Rr . 7 , II .Hof.

Gasmotor ,
1 P.S . , zu verlausen . B18606

Steinstrahe St . II., Wagner .

Ein Herren - und Damen -
Fahrrad billig abzugeben .
SBum» Karl -Wilhelmstr . Z2. lI

SchönesHerren- «. Damen »
fahrrad. wie neu , gutes Rad .
55 Mk .. abzugeben. B18667
Tthiivenftrafte 5» , Hth. , part .

ieres , schwarzes Kostüm ,Besse,
Gr . 4L .
wert zu verkäü

wenig qettagetupteiS '
verkai

Klauprech
qetr

uren .
t»r .

» 18664
10, part .

Palast8Tfieater , M* n.
Zum gefl. Besuehe ladet ergebenst ein
Die Direktion : Fr . Schulten .

Umständehalber Lanzscher
Dreschsan, 8 Pf . 60 (fahrbare
Dreschmaschine ) mit Stroh -
binder zu verkaufen . Auge-
böte unter Nr . B1851S an die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 3.2

lftaiWfWWIÄ/ u
"™

1 MmIKnud ,
"ü,, " -'

sind preiswert zu verkaufen.
» 18326 Wattftr .l . M0hlb«rg.

3ti oeriiotiicn : ssSMB
spiegel mit Konsole , Tisch .
Alles sehr gut erhalten .
» 18500 .2.2 Ritterstr . 32 . I.

Fahrrad m . Frlf . Jl , kl.
Herd 15 Jl , Klappwagen und
verschied , billig zu verks . » " °"

ktnk , Kronenstr . 1 .
Herrenfahrrad mit prima
dJ altem Gummi bill . zu Verl.
» „.« Marie -AIexandrliftr.31 . il .
M Wal abWOen :

Eleg. Samtkleid , seid . Samt ,
mod, , 25 M . Seid . Cbiffon-
kleid , mod . . große Streifen , f.
Straße u . Theater , 25 Jl .
Creme-Spitzenkleid m . reinsd.
Unterkleid, mod .. 22 X . Roh-
leinenkleid, hell , 16 Duukl .
Kostümrock , 12 M , Einkauf
24 JH. Alles große Fig . (42
bis 46) . Hier nicht getragen .
Händl . Verb. Anqus. auch die
Feiertage 10— 1 Uhr. 5—8 11.
» i »<w » Schubert , Ingenieur .
Durlacherallee 41 , 2. St . , lks.

Gottesdienst . — 1 . Juni .
iChristi Himmelfahrt .)

Evangelische Stadt .qemeinde.
Stadtkirche. 10 : Rapp . lGedenkfeier der Einweihung der

Stadtkirche am 2. Juni 1816 . ) — Kleine Kirche . MO :
Kühlewein. — Tchloßkirche . 10 : Fischer. >— Iohanncskirche .
K10 : Hesselbacher . — Christuskirchc. 10 : Rohde . — Luther-
kirche . >410 : Müller . — Diakonissenhauskirche. 10 : Katz. —
MilitiirgotteSdienst : X9 : Schloemann . — Karl -Friedrich-
0) edächtniskirchr (Stadtteil Mühlburg ) . Ẑ IO : Gottesdienst.
Dekan Eb?rt .
Evaug . -luth . Gemeinde ( alte Friedbofkap^ Waldh- rnstr . ).

Donnerstag . 1. Juni . vorm. 10 : Gottesdienst.
Katholische Stadtgemeinde .

St . StephanSkirche. 5 : Frühm . ; 6 : hl . Messe : 7 : hl . Messe
mit feierl . Generallomm . f. d . Erstkommunionkinder mit
Kommunionmesse°, ^ 9 : MilitärgotteSd . mit Pred . ; 'AIO:
Hauptgottesd . mit levit . Hochamt . Pred . u . Segen : ^ 12 :
KindergotteSd. mit . Pred .

~ ' "
bis abends 9 . Freitag (j
Amt mit Litanei ; abends . .
der Männerkougreg . in d . Kirche . Vom 2. bis 10 . Juni An -
dacht zum hl . Geist. — Altes St . Pinzeiitiushauö . :
Austeilung der hl. Kommunion : 7 : hl . Messe : 8 : Amt vor
ausgesetztem Allerheiligsten. — St . Peter - und Paulskirche.
%6 : » eichtgel . : 6 : Frühm . : 6 , 7 . K8 : Austeil . d . hl.
Komm . : V<i8 : deutsche Singm . mit feierl . Generalkommunion
der Erstkommunikanten : Amt m . Pred . u . Segen im
slädt. Spital ; >^ 10 : Festgottesd. mit levit . Hochamt , Pred .,
Segen u . Tedeum ; 2 : feierl . Vesper, hieraus Bcichtgelenbeit;
8 abend? : Friedensandacht . — St . Bernharduskirche. 6 :
Frühm . ; 7 : hl . Messe ; 8 : deutsche Singm . m . Pred . ; 'A10 :
Hauptgotteöd. in . Pred . , Hochamt u . Seg . ; 11 : KindergotteSd. ;
>- 3 : feierl . Vesper; 4 : Versamml . des 3 . Ordens mit Pred .
Freitag : Herz Jesu -Amt : abendS HO : Mütterverein . —
Liebfrauenlirche. 6 : Frühm . mit MonatSkomm. der Erstkom .
munikanten ; 8 : deutsche Singm . mit Pred . ; MO : Haupt¬
gottcsd. mit Predigt , levit. Hochamt u . Segen : 11 : Kinder-
aottesd . mit Pred . ; % 3 : feierl . Vesper mit Seg . , hernach
Beichtgelegenheit. Freitag : 7 : Herz Jesu -Amt. — Ät . Boni-
satiusrirche. 6 : Frühm . ; 8 : deutsche Singm . mit Predigt ;
}4lO : Hauptgottesd . mit Predigt , feierl . Hodiamt u . Segen ;
4412 : KindergotteSd. mit Pred . ; >43 : feierl . Vesper u . Seg . ;
7 : Schlus, der Maiandacht mit Predigt . Prozess. u. Seg . —
Darlandi 'n (Heilig-Geist-Kirchr ) . 5—(i : Beichtgel . ; 6 : Früh¬
messe mit Austeil , der hl . Komm. ; 7 : deutsche Siuym . mit
Pred . ; 3 : feierl . Hochamt , nach derselbe » Flurprozessiou : 2 :
feierl . Vesper mit Segen ; Z48 : Andacht für unsere Krieger.
— Beiertheim (St . MichaclSkirchei . V* l : Frühm , u . Austeil ,
der hl . Komm . ; 8 : deutsche Singm . mit Pred . ; MO : Haupt .
gotteSd . mit feierl . Hochamt , Pred . u . Segen : 2 : feierl .
Vesper mit Segen ,

Alt -Katholische Ttadtgemcin 'oe.
AuserjtetmnzMrche. X&i Geijtlicher Rat Bodenjteur.

Pol . Bett m . Rost , Matr . u .
Keil 18 Jl , 2tür . Sclirank 20 Jl .
Kinderb, . Blumentisch it . ver¬
schied. bill. zu verk. » 18528 .3.^
Ruf , Ali » Ii . Berk., flroncnftr . l .

Ein
schöne? Mnenraö, neu, zu

verkauf.
Schiivenstrahe V7 (bei Schuh -
macher Vogt). B 18648 .2.1
Weg . Umzug zu verkaufen :
1 großer , guterhalt . Kochherd
mit neuem Wassersrbiff , 1 Jim »
merofen (Patent Germmie ),
1 älterer Amerikaner - Ofen,
1 Füllofen . 1 Wäscherolle . 1 ge -
strich ., groß . , abschlagb .Schrank,
1 kl . Tisch m . Wachstuch , 1 große
Badewanne , 1 große, runde
Stehbadewanne , 1 Obsthorde.
» 18652 Pinzentiusftr . 2 . IV .

sofort sebr billig abzugeben.
» 18663 Waldbornftr . SS . III.
^ ^ amenrad , bereits neu , um-

itändehalber bill. abzug.
B18S54 Wielandtstr . SO. pt.

Elegantes Damenrad , gute
Marke , noch neu , bill . abzugeb .

8 «
" *» 18588 Bessingstr . 8, part .

2 schöne Herrenräder , gute
Marke, noch neu , bill. abzugeb.
B18582 Leisinastr . part .
Smeti-SchmS
sehr wenig gefahren , billig zu
verkaufen. Ludwig-Wilbelm -
«ratze 11. 2. St . Hth«. » 18558

neu oder gebraucht, kaufen Sie
am besten durch den Vertreter

Max Ilirsebiiianii .
» 18611 Pforzheim . 3 .1

Wegen Umzug
zu verkaufen : 2 vollst. Feder -
betten , 1 Tisch , versch . Galerie -
stangen. 3 schöne Gaslampen .
B18544 Krieastr . «2 . III.

Phots - Apxarat
10X15. Doppel-Anastigmat.
15 cm Brennweite , 17 Kasset¬
ten , mit Filmpackkassettc . bil«
lig zu verlausen . Angebote
unter Nr . » 18480 an die Ge-

äftSjtclle der „» ad. Presse" .~

aclturfjljoficr, iponiikafitr
und Reisetaside zu verlausen .
» 18605 Steinstr . St . I !.

schüft
Scü

Dainenkleider : weißes und
blaues Jackenkleid, mehrere
helle Sommer -Kleider in ver-
schied. Groß , sehr bill . abzugeb.
An - u . Z? erknusSgesch. I ^eTy ,
Markarafenftr . 22 . » 18336

Ein noch gut erhaltener
SMMM Kl
» 18578 Gartenstr . 36 a.

Verl,
erfr .
III ,

Guterhaltener » 18602

MiierlieWWen
ist preiswert zu verkaufen.

Achii»»eustr . «Sa . 1 . Stock .

Stubenwagen ?a
U
UfeT

» ,8M6 Amalirnstr . 63 , 4 . St .
Klappspvrtwagen . 1 sitzig u .

2 sitzig . und Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . » 18631

Llichnerftr. 18 , part . rechts.

Erfilingskorb
mit Kiuderbettchen zu vert »
» 18641 » riegttr . 147. II .

Spaniel ,
weiß und schwarz , sckiönes Tier ,
sehr folgsam, zu verkaufen.

Zei » . Rintheimerftr . IS

I
'
t .

II
Iii T l '1
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Kriegskalender 1915 .
31 . Mai : Verlustreiche Niederlage der Franzosen bei Arras

und im Priesterwalde , der Russen bei Amböten . — Eroberung
von drei Forts von Przemysl und Stryj . — Verlustreicher An¬
griff der Italiener bei Lavarone und an der kärtnerischen
Grenze . — Siegreiches Gefecht der Türken bei Ari Burnu
gegen die verbündeten Engländer und Franzosen . — Neue Er¬
folge der deutschen Unterseeboote .

1. Juni : Fortgang der Kämpfe um Artas und im Priester -
walde . — Erfolgreiche Gefechte gegen die Russen in der Um -
gegend von Libau , Czawle und an der Dubissa . — Erfolgreicher
Sturm auf Przemysl . — Große Siegesbeute der vereinigten
Armee in Galizien . — Die verbündeten Truppen erzielen
Erfolge am San und an der unteren Lubaczowka , südlich des
Dnjestr . — Der Sitz des russischen Generalgouvernements für
Galizien wird von Lemberg nach Brody verlegt . — Pöbelaus -
schreitungen in Turin .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben mit Allerhöchster

Staatsminifterial -Entschließuug vom 6. Januar 1916 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Muggensturm , De -
kanats Grensbach , den Pfarrkuraten Georg Dussel in Hörden gnädigst
zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 14 . Mai 1916 kirchlich
eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial - Entschliekung vom 6 . Januar 1916 aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Be -
werber auf die katholische Pfarrei Worndorf , Dekanats Megtirch . den
Pfarrverweser Adolf Bernhard in Heinstetten gnädigst zu designieren
geruht . Derselbe ist am 14 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbijchos hat die Pfarrei Weiher ,
Dekanats St . Leon , dem Pfarrer mit Absenz von Schienen Dr . Her -
mann Bickel, Pfarrverweser in Waltersweier , verliehen . Der Ee -
nannte ist am 14 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden .

Personalnachrichten
a» s dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Befördert : zum Leutnant d . Res. d. betreff. Regtr . : der Vizefeld -
wcbel Euttenberg ( Fkeiburg ) , Noltcnius , Mzewachtmstr . (I Bremen )
im Res.- Feld -Artl .-Regt . Nr . 66 ; zu Leutnants d . Landw . Feld -Artil¬
lerie : die Vizewachtmeister Marquardt ( II Hamburg ) , Herzog, ) ar -
meiling (I Bremen ) im Res .-Feld -Artl .-Regt . Nr . 66, d ._

1 . Aufgeb . ;
zu Leutnants d . Res . : die Vizefeldwebel Stessan , Heintz, Eimer ( Mann -
heim, Vogt Otto ( Karlsruhe ) im Brig . -Trs.-B . 58 ; zum Leutnant d . L . :
der Vizefeldwebel Duestcr ( Pforzheim ) im Brig .-Ers .-B . 58 .

Kknennulmk , AMmgen . ZuruheMngen e ! c .
der etatmäßigen Beamten der Sehaltsklassen H bis K , sowie

Ernennungen , Versetzungen usw . von nichtetatmägigen Beamten .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Volts -
schulwesens .

Ernennungen :

Harlacher Julius , Schulverwalter in Reichenbach, wird Hauptl . da.
Hockenberger Artur , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . in Aue .
Hoefer Minna , llnterl . in Mannheim , wirb Hauptl . da . Kahl Fried -
rich , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . in Hockenheim . Knoblauch
Amalie , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . da . Kühn Paula , Unter -
lehrerin in Karlsruhe , wird Hauptl . da . Kunzmann Friedrich . Unterl .
z. Zt . in Kriegsgefangenschaft , wird Hauptl . in Klepsau . Mackle Gisela ,
llnterl . in Mannheim , wird Hauptl . da . Mandel Anna , Unterl . in
Ossenburg , wird Hauptl . daselbst. Mayer Elise , gen . Magdalena , Un -
tcrlehrerin , Lehrsrau in Villinxen . wird Hauptl . da . MiiNer Elisabeth ,
Handarbeiter in Karlsruhe , wird Haupt ! . Rau Franz , Unterl . in
Kaltbrunn , wird Hauptl . in Niedereschach. Reble Georg , Unterl . in
Pforzheim , z . Zt . beim Heer , wird Hauptl . in Mühlbach . Schick Elsa ,
Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . da . Schindler Edmund , Unterl .
in Karlsruhe , z . Zt . im Heer , wird Hauptl . in Ketsch . Schuck Hedwig ,
Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . in Wolfenweiler . Seiter Friedr .,
Hilfsl . in Dallau , wird Hauptl . in Wilferdingen . Speck Adolf , Schul -
rerw . (Hauptl . im einstw . Ruhestand ) , wird Hauptlehrer in Schönau ,
Amt Heidelberg . Spinner August , Unterl . an der Seminariibungs -
schule Ettlingen , z . Zt . beim Heer , wird Hauptl . in Oberbiihlertal .
Stemmer Max , Unterl ., z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Rauenberg .
Tscheulin Hedwig . Unterl . in Mannheim , wird Hanptl . da . Tunk Frz. ,
Unterl . in Oberhof , z . Zt . im Heer , wird Hauptl . in Schuttsrtal . Bischer
Hedwig , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . in Schwetzingen . Mal -
ter Karl , Unterl . . z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Vogelbach. Walz
Joseph . Hilfsl . in Stohren , z. Zt . im Heer , wird Hauptl . in Adelsberg .
Walz Otto , Schulverw . in Zell a . H ., z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in
Brühl . Wichmannsdorf Margarethe . Unterl . in Bretten , wird Hauptl .
daselbst, Weibel Bernhard , Hilfsl . in Schlierstadt , wird Hauptl . da -
selbst. Weiß Karl , Unterl . in Ebersteinburg . z . Zt . im Heer , wird

Hamptl . in Hogschür. Metzel Wilhelm , Unterl ., z. Zt . im Heer , wird
Hauptl . in Reuluhheim . Wöppel Simon , Unterl . in Mannheim , wird
Hauptl . in Osterburken . Wolfs Else , Hilfsl . in Berghausen , wird
Hauptl . daselbst . Wolff Leopold , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl .
daselbst.

Zurückgenommen :
die Ernennung des Unterl . Karl Beck in Freiburg . z. Zt . beim

Heer , zum Hauptl . in Heinstetten . Die Ernennung des Unterl . Alfens
Holdcrbach in Herrischried zum Hauptl . in Blumbcrg . Die Ernennung
des Unterl . Adols Möllert , z . Zt . beim Heer , zum Hauptl . in Eutingen .

Versetzungen:
Dickel Otto , Hauptl . in Rohrhardsöerg , nach Vlumberg . Englert

Robert , Hauptl . in Leutershausen , nach Eroßsachsen . Ficht Friedrich ,
Hauptl . in Schönwald , z . Zt . in Kriegsgefangenschaft nach Langen -
brücken. Krämer Joseph , Hauptl . in Lembach , nach Grafenhausen .
Schüller Alfred , Hauptl . in Schlossau , nach Buchheim .

Zuruhesetzungen:
Baue Lampert , Hauptl . in Freiburg . Braun Olymp , Oberl . in

Durlach . Dorner Karola gcn . Lioba , Hauptl . , Lehrsrau in Villingen .
Hcchler Karl , Hauptl . in Mannheim . Heinle Theodor , Oberl . in Karls -
ruhe . Langenbach Sophie , Hauptl . in Karlsruhe . Morah Georg ,
Hauptl . in Karlsruhe . Müller Karl , Hauptl . in Oberrimsingen .
Scheidt Luise , Hauptl . in Müllheim . Schuler Eugen , Hauptl . in
Reuershausen . Throm Max . Oberl . in Rielasingen . Mörthle Mai -
thäus , Oberl . in Baden . Zobel Franz Xaver , Oberl . in Voundorf .

Austritte aus dem Schuldienst :
Hefsner Hermine , Hauptl . in Pforzheim . Frau Dürr Thekla , geb.

Schlechter , Hauptl . in Eberbach .

Kriefkasten .
lAnfrapcn können nur Berücksickitiauns finden , wenn die laufende
AbonnementSauittunp und 10 kür Portoausgaben beigeiügt werden .»

Frau L . K . in O . : Sie beschweren sich über die Einführung der
Sommerzeit , die für die „Verhältnisse auf dem Land nicht passe" und
möchten den „Anreger " und „Durchführer " der neuen Sommerzeit
kennen lernen ? Die Durchführung der Sommerzeit beruht auf ge-
jctzlicher Vorschrift . In Deutschland gab es verschiedene Voilämpfer
für die Einführung . Die Sommerzeit ist wie Sie aus Zeitungsmeldunzen
ersehen könn« i , auch in andern Ländern eingeführt , sogar in Eng -
landi es mutz also doch etwas daran sein . Sie haben ja recht , daß
die Landleute auch ohne Einführung der Sommerzeit mit ihren Ar -
beiten sich nach der Sonne gerichtet haben , das bleibt Ihnen aber
auch im Gegensatz zu den Städtern jetzt unbenommen ; zudem ist ja
durch die staatliche Verfügung , den Schulanfang zur alten Zeit stattfin -
den zu lassen , den Wünschen der Landbevölkerung entsprochen worden .
Die Vorteile der Sommerzeit zeigen sich in der Ersparnis von Licht,
die auf mehrere 100 Millionen geschätzt wird und nicht zum wenigsten
— nur für die Städter — in der Anregung für eine gesündere Lebens -
weise . ( 603 )

Frau K . : Zur Reise nach Strasburg bedürfen Sie außer dem Pah ,
der militärischen Reiseerlauonis und der Stragburger Zureiseerlaub -
nis . ( 626)

M . T„ Khe. : Ist die Noiladengurte nicht infolge Ihres . Ihrer An -
gehörigen oder Bediensteten Verschulden schadhaft geworden , so sind
Sie zur Reparatur derselben auf eigene Kosten nur dann verpflichtet ,
wenn im Mietvertrag die Reparatur an den Rolläden Ihnen aus -
drücklich auferlegt sind , sonst hat der Vermieter für den Sä »aden auf -
zukommen. (627)

Nr . 438 : Die Feuerbeltattungstaxe für Richtmitglieder des Feuer -
bestattungsvereins beträgt für die Bestattungsklasse II 35 Mark , Be -
stattungsklass « I 50 Mk . Näheres über die sonstigen Ausweise und
Zeugnisse erfahren Sie durch das Bestattungsamt Karlsruhe . Wenn
eine Leiche im Krematorium Karlsruhe eingeäschert wird , kann die
Asche anstandslos nach auswärts verbracht werden . (628)

S . S ., Khe . : Die Wiederaufnahme des deutsch-amerikanischen Post -
dampferverkehrs dürfte vor Beendigung des Krieges nicht in Frage
kommen. (630)

K . T . U ., Khe. : Die Weiterzahlung der Löhnung zu Gunsten der
Kriegsgefangenen selbst kann bestimmungsgemäß nicht bewilligt werden ,
und darf nur erfolgen , wenn aus der Löhnung der Unterhalt von An -
gehörigen , Ehefrau oder Kinder bestritten werden soll, ausnahmsweise
auch dann , wenn die Löhnung für Verwandte der aussteigenden Linie ,
deren Ernährer der Kriegsgefangen « ganz oder teilweise war , und die
bedürftig sind , bestimmt ist . Das Gesuch geht an den Truppenteil bezw.
Ersatztruppenteil , dem der Kriegsgefangene zuletzt angehörte . (631 )

Nr . 174, K . B . in O. : Die Auskunft des Vormundschasisgerichts
ist in Ordnung , die Mutter verliert die elterliche Gewalt , sobald sie sich
wieder verheiratet . (632)

M . K. G. : Wenden Sie sich wegen Zuwendung von Heimarbeit an
den Landesoerein vom Roten Kreuz Karlsruhe (Unterstützungsabtei -
lung ) im übrigen an den örtlichen Frauenverein . ( 633)

Frau M . B . : Das Kind aus erster Ehe erhält als gesetzlicher Erbe
aus dem Nachlaß drei Viertel , die Witwe ein Viertel , der Pflichtteil
des Kindes wäre drei Achtel . Das gemeinschaftliche Testament der
Eheleute erfolgt in der Form , daß einer der beiden Eheleute den letzten
Willen also : „Wir setzen uns gegenseitig zu Erben ein " eigenhändig
niederschreibt , mit Ort und genauem Datum , sowie mit seiner voll -
ständigen Unterschrift versieht , während der andere Ehegatte eigenhändig

darunter schreibt, „daß die obige Erklärung auch seinen ätzten
enthalte , und diese Erklärung ebenfalls mit Ort und Datum , fw *"
mit vollständiger Unterschrift versieht . (634)

P . H . in K. : Zum Besuch des kriegsgefangenen Sohnes , def 'ln
Schweiz untergebracht ist, ist bezirksamtliche und militärische Rei *«*

laubnis erforderlich . ( 635)
Gefr . G . : Das Geluch um Versetzung in ein anderes Armeclor ?»

geht durch die Kompagnie bezw . Regiment . ( 636) ,
Z U . : Wenden Sie fich mit Ihrem Gesuch an die Inspektion der

Kriegsgesang -menlager , Karlsruhe , Kriegstraße 47 b . (637)

Ueueingelanfene Kücher und Schriften .
8n beziehen durch A . Bielefelds Hvfbuchhandlung , *!

Liebermann & Cie . . Karlsruhe .
Zucker und Zuckerrübe im Weltkrieg . Von Dr . Bruno Bruknrf »

Direktor der Stralsunder Zuckerfabrik . Mit 3 Karten und 2 bildliche»
Darstellungen . Preis 2 .50, gebd. 3.50 M . Ein statistischer AuhanS
zeigt die Entwicklung des Verbrauchs , der Erzeugung , der Preiie , rer
Rüben - und Nohrzuckcrinengen . Daß der Zucker bei uns im zweite»
Äriegsjahre um rund 24% im Preise gestiegen ist . in Amerika um
in Rußland nm 47% , in Frankreich um 145% . in England um 18s/ ?»

UHU Uli. J U.JU| 45? liLlUl.t-1JCii kJCi- \ }vnt tuiiiiuujtv . , S./»Ä
Berlin W . 30 . Neue Winterfeldtstraße 46 . Die publizistische Aktion de»
.. Jungen Europa " iKelet Nepct wird im vorliegenden Doppelve ^
Februar - März von maßgebendster Seite , namentlich im Hinblick am
die zwischen den Zcntralmächten und dem nahen Osten ichwebenoci»
Probleme

'
, gewürdigt . - -»r

Gott , Freiheit . Vaterland . 10 KriegZpredigten von Militarpsarrer
R . Wintermann . Preis 65 Das Buch eignet sich auch zur Verl
dung ins Feld , es kommt daher für den Anlauf in der Reichsbumer
wache, (28. Mai bis 3. Juni ) besonders in Frage . Norddeutsche -i>er
lagsanstalt O . Goedel . Hannover .

Krieg5tagel >uch „W 202". Angefangen den 12. April 19. . Abge
schlössen den 30 . April 10 . . Kommandant Frhr . Spiegel von u . g 1
Peckelsheim , Kapitänleutnant . Verlag von August « cherl , G . m . v- v »
03C1-1TIT •

Väterlandsaefiihl und Gottrsbcwlißtsei ». Von Jul . Konstant ' «

Haeßlin . Preis 60 A - Verlag von C. A. Schwetschke u . « ovn'von

Über Wesen , Ziel und Zweck der Kultur . Eine gemeinverständliche
Abhandlung von Hans Stadler . . Im Xenien -Verlag in Leipzig .̂ ^

Preisbürg , Schlüterstrahe 28. ..
iljastlo « aufwärts . Eine Ankündigung von Oskar Kresse.

IS -A . Verlag von Wilh . Rößler u . Cie . . Berlin O . 27.
Der Weq zum Ruhm . Satiren aus dem Reiche der Kunst W»

Rudolf Presber . Verlag von Reuß u . Jtta , Konstanz . ,
Der « raue Ritter . Bilder vom Kriege in Frankreich und tsW

dern von Karl Rosner . Verlag von August Scherl , G . m . b . H . , Bern •
Ter Siegeszug durch Serbien , Belgrad . Nisch, Mitrowiha . PJLHH!:,

und Monastir von Wilhelm Hegeler . Verlag von August '
G m . b. H . . Berlin .

Tn ? Weitall . Bildgeschmückte Halbmoiiatsickrift mr Aitronomi
und verwandte Gebiete . Zugleich Zeitschrift für die VerösientlrÄungk ^
der Treptow - Sternwarte . Von Dr . F . Ä . Arehenhold . Direktor P"

Treptow - Sternwarte . Verlag der Treptow -Sternwarte . BerUn -Trept -

Die Jeefrachtlontrollr . Eine Notwendigkeit zum wirtichanlia ?- '

Siege . Von PH . B . , Hamburg , Dr . Bleichen 31 .
Ratgeber

von P . Riedel .
Was können

gebliebenen von Dr . vcinr . ,>ranict . — ins c»» !,r
von Andreas Schreiber . — Der Nntergang des Postdampfcrs . vtia
luna von Joachim Delbrück . Zu einer Zeit , da rings das Meer v
treibenden Schiffstrümmern bedeckt ist , gibt dieses Buch die Trago
dcS Tages , ein Gemälde erschütterndster Menschlichkeit . — Bon
jewo bis Lodz. Kriegseindrücke von Geza Herczeg . Verlag von weo
Müller , München . ^

Drei Schwestern . Roman au ? Trieft . Von E . Vely . PreiS j?
— Im Zeichen des Trusts . Roman von G . v . Suttner . Preis - v -

Hermann Hillger Verlag , Berlin , Leipzig . hfC
Tie kindische Steuerverwaltung . Die technische Durcksuhrung v

Erhebung und Verwaltung der Steuern und öffentlichen Abgaben v
Friedrich Klevenz . Erster Teil . Mannheim . Berlin . Leipzig , I .
heimer 1916 . ^

Die Erstürmung von Fort und D - rs Douaumont , eine der tes -

Heldentaten unserer braven Feldgrauen , schildert in den lcbhanei .
Farben ein Mitkämpfer in den soeben erschienenen Seiten "o , i ' u I
Bonps illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914/16 m Wort ^ H
Bild " «Deutsches Verlagsbaus Bong u . Eo . , Berlin W . 57 , wocbent
ein Seit zum Preise von 30 A ) . .Anton Fcndrichs Kr,rgSbüchlkln für die Jugend . 1 . Band « ^
Von der Kriegserklärung , der Mobilmachung und dem Durchbruw o
Belgi en . Preis 30 A . Franckbsche Verlagshandlung . Stuttgarn ^ ,

Äuözug aus den « tandesbüchern Karlsruhe «

Eheaufgebote . .
Jg . Mai - Franz Pech von hier , Elektromonteur hier , mit 5»a

g
Cuntz von Pfortz : Phil . Obreit « von Singen , Schlosser hier , '

Maria Jooß von Emmen : Karl Heck von Neuhausen , Stukkateur
Neuhauftn , mit Magdal . Wolpert von Westernach.

Eheschließungen . *
30 . Mai : Josef Axtmann von Burbach , Landwirt in Büro

mit Kreszentia Ruf von Staufen : Eduard Braun von Oensb
Landwirt hier , mit Mina Hettmannsperger von hier .

Todesfälle . f1ti
28 . Mai : Karol . Kilian , alt 74 Jahre , Wwe . des Fabr .-B^

Theodor Kilian . — Lg . Mai : Elise , alt 1 Jahr 2 Monate
Vater Karl Kupferle , Siraßenb .- Arb .

alzschlirf
Kurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober .

Altbewährtes Saö gegen

Gicht- unö Stoffwechfelleiden .
- alzschlirfer Bonifazius zu Hauskuren überall erhältlich . Kurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober .

bei

Julöa.
Die fleisch - und fettlosen Tage bedeuten für
Gichtiger eine Unterstützung der örunnenkur mit

der neue öaöehof . Är »

Salzschlirf er Bonifazius ! JbS

^llle Drucksachen frei öur <b
Sie Kurverwaltung

Tapeten ! Tapeten!
Neue Kollektion 1916.

Neichbaltigfte Auswahl .

SSllii in fMiiilaptltn .

© Wie Allelen .
Billigste Preise .

Billigste Bezugsquelle
für Hausbesitzer .

H . Durand ,
Donglasstr . Ä« , Teleph . L4Z5 ,

bei der Hauptpost . 3101

WieraiS,!
« iirfe aller Art kauft bis 1 .<30 .
W. » uiischiiiocher , Fafaneii ' tr
3S. II, r .. b. Schneider . B '" "

Laute. Gitarre,
Mandoline, Bioline ,
Cello u . s. f . . Saiten , alle
Zubehörteile tauch Tei lzablg .)
laufen Sie nm Porteilhastesten* Wilhelmstr . 28,jl.

0uieriieii (ijllittQ &siii (D
7vPsg . To » gla « str . 8, pt.

Weissfluss
tehaiidclt durch

Naturheilkunde
R . Schneider , Rüppurrestr . 10 , II

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 Jahre hier am Platze,
f el . 1741 . Sprechz. bis 9 Uhr, 1—4,
Sonntags unbestimmt . 720

Leere Siicke
aller Art , auch zerrissene , wer -
den zu den höchsten Preisen
angekauft . J . Brief ,
S18 -230 Fafanenstr . 35, fort .

Leere Siicke
aller Art lauftz . Iiöchst . Preise »
Hiaf

* Piachzinski ,
Durlacherstratze 50 .

jeden Posten 3.2

Pferdes
zu den höchste » Preisen , solveit
nicht beschlagnahmt . B18379

» I . Kerzner ,
Telephon 3729 . ffronciiftr . 10.

Getr . Kleider
aller Art , Schübe . Stiefel u.
s. w . werden zu den höchsten
Tagespreisen augekauft . 5 .3

Bienenstock ,
An - und Veriaufsballe ,

B18039 Durlacherstr . 70 .

Ich zahle
&

die höchsten Preise für getrag .
Kleider , schuhe , Stiefel usw .
I . Pries . Fasanenstr . 35 , part .

jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , ^ rcncnitr . 52 .

Einen großen Posten echter

Bindfaden ,
vorzüglich geeignet zum Tabak -
ansädeln , aber auch geeignet
zu anderen Zwecken, gibt so-
lange Vorrat reicht , ab per
Pfd . bei 10 Pfd . Abnahme Mk.
3.20 gröbere Posren billiger .
33,«** Herm . Jäger,Ichenheim .

Leere Sacke
aller Art , auch zerrissene , lver -
den zn den höchsten Preisen
angekauft . B1ÄV4 .3L
R . BiNift , Markgrafenftr . 17.

D . R . G .- M .
Jedermann kann mit
dieser Ahle ohne be-
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes' Schuhwerk , Zügel ,
Geschirre , Pferde - u .
Wagendecken u . f . w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
ungen . Verpackt und
portofrei m . oerfchied .
Nadeln Jl 2.40 Nach¬
nahme od. Voreinfend .
durch Fr . Mayer ,
Nordd . Wurstgefch . .
Karlstr . Ii ». 4625

tauch über die Strakel .
.V . l ' en ?. , Velfortftr . 8 .

««r AKSchuhe

n-)

traraa SätKe
werden zu höchste ?'
preisen angekauft »f ., . . «®
M . (» citfrtrt . Xurlo g ^ —

Getr . Kleider

aller Art . Schübe . SN ^ ,ste >-
s. w . werden zu W » , ! ,
Tagespreisen nng - ra ' N-

^
?.

R . Villi « . Äarkgr °!5l-^ ,

Achtung
(Yetraa . Schübe , ytc _(

Siliziige tantt z.
A >: - u . >Lerkaufs >>e

Markgra ' c u
Nitte , genau -V"1« jS '

beachten .
P
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[J^ nstag , Mittwoeh , I
Biünnersta « (Christi-
^

"
^ •fahrt ) u . Freitag .

„ JuRödie eines
Schauspieler « in

5 Akten .

u Wr ^ lWuer . I■» »wSturm , Schauspieler
'OQtfs. phriaUinder

Theater Stockholm I
njAM , seine Frau
^ te Erol

b. ., B5dienli »n5! Berlin.
vi leider Kind

«an
0,ier

i;
" 'f eldber9,Fabrikbe3itz .

Xoac' fe Schwieger
Kart Berlin.
Ch6n,;?cll|ibert , erster

K^ en *le ' ^eldberg
sJSjftjsnkendorff

'ert stll eater , Hannow ,er| v -, Falken . Theater -
ii. . 'ütendant

j (l Seideneck
i) ?.rner . Schauspielerin

>. i * »nresa
*&m

* °' ,0 ' -Theater , Brrlin . I
Ii, """UltllliiiiiiiiiiiiiiiMiiiiHig
Mellens Abenteuer

•"im,
" umoreske . =

" " " " lllinilllllllttllllf tllllll ];£
der Donau

tir , zwischen
" le® , Budapest

«« Belgrad
«" .„in ,

Aktneil . e
tut Clinin ii Illing

ie letzten Berichte
■> von den 6059

^ Ggsschanplätzen
>̂ c h die Elkowoche .

!® f ist Vater ?
v^ ^ esko in einem Akt.

» ^habarber
' VSfe,f hÄÄS

Orange »
K . W. 15, IS Pfg .

s . fronen
Swasap

Ad «Mutonobc .
^ oik? ®**0«8Slwh «f! Hoitz,
?S < 2tl . neb .©(fefiaifcrftr .

^ ere Säcke
Werden .«».' « ta rV— . www «..»

yj )!® bis 1 .B0 Jt . B " °"
. ^ nwnn. Durlackeestr . 75.

«hc
° Jfec Art . ganze

?> ' Unx Haushaltungen
ä & % d,e Hörsten

u . Verkaufs -
< h°f

' Zeuiam . Lammstr . 6^ »< ^ lephon 3546 . 3261

»Keirat .
1 ÄrÄ r

®lnb -L Wünscht
Albe '/raulein ob. Witwe

».Mb , ,
"

*
b" 5eiraten .

£' ®186B9 an die
^ t?W- btr ,.w»h N^ kr. »

6075

II.

W. WAGENMANN
Weingrosshandlung ,

Karlsruhe, Kalseraüee 60
Fernsprecher 1906.

Mabarber - VerkM !
Hellte nachmittag von 2 Ahr an

direkt ab Waggon bei der alten Eilguthalle , 5kriegstras ?e
gebe ich ab , um deute damit zu räumen . ©186'

den Bündel zu 3S Pfennigs
ca . 9 bis 10 Pfmw schwer .

^rnchtehandlung P^ iraiisiscti »
Ecke Kapellen - und Waldhornstratze 64 .

— Te ?evl,?n LOS? . —

Frisenrgehilse ,
tüchtiger , sowie Lehrling für
sofort gesucht .
©18620 W . Klauer ,

Durlaiher Allee 4.
Wir iucden für unsere

Giesterei -Abteilung zum so
fortigen Eintritt mehrere

Einfamilienhaus
in oder in der Umgebung von
Karlsruhe zu kaufen gesucht .
Angebote unt . S318612 an die
Geicbästsst . der . Bad . Presse " .Benz -
Automobil . 8/20 PS od . stärker ,neu od. in wenig gebrauchtem
Zustande , auch ohne Gummi ,
sofort zu kaufen gesucht .
Eduard Caspar , Karlsruhe
i . A . , Walbstr . 39 . B 18320.4 .2

SeMaiaentaör. fÄ
Händler Verb. Grünwinkel .
Durmersh - Str . 31 , II. r . ©«" »

Browning
kaufen gesucht . 3318862
Xunrmann , Zäbringerstr . 37 . 1:

Kinderliegwagen
oder Klavvwortwagen für
10 bis 20 Jl zu kaufen gesucht .
Angebote unt . ©18650 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Klavvsportwageu zu kaufe »
gesucht . Angebot ? mit Preis
unter Nr . B183S4 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

.ÄS ., fflililätösfe
zu kaufen gesucht . — Angebote
unter Nr . 6025 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Preise erbet .

ZiSWMMkl SSM
chen nur aus gutem Sause zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . ©18623 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse ".

Stidtner oi ßninKI
Gr . 44 od. 46 , zu kaufen ge¬
sucht . Anged . unt . Nr . » 18469
an die Geschäftsstelle der „ Bad
Presse erbeten .

<? iumachgläser witVerschluh
und Gummi , gebrauchte , zu
kaufen gesucht . Angebote mit' reis unter Nr . B183S5 an die

Geschäftsstelled . . Bad . Presse "

Iis

Sem»- ii. Smm -Fchr
- - mit Torpedo , von 4 ;> M

an , wie neu . B18663
Gerwigstr . 20 , im Hof .

O Knabenrad G
schönes , zu verkaufen . ©»»»
Durlach . Amalienstr. 6 ll l.
Priuzefttleid . sehr schön ,

Große 44— 46, für grobe F igur ,16 ^ . weiße Jackenkleider .
Wollschtrting , 42—44 , 10 und
15 .it , weikleinen Jackenkleid
für jung . Mädchen 5 Jt , schw .
leichter Tuch - Damenmantel ,blaueS Taillenileid \ hji .

Herderstr. 13. 2. St . lks..B18672 bei Herrman » .

,sch eingetroffen :
isch-Wurst st, 30 4

^chellfifdie
- 65 75
r

Hermann

IET

iiier
3. 1 sowie kräftige 6069

Hilfsarbeiter .
vormals Haid tt Neu .

2 Schmiede ,
2 Schlosser

zum sofort . Eintritt gesucht ,
I . Iisaiitt & SoliUi

6021 Waldhoenftr . 14.
Tüchtiger

Spengler ,
bevorzugt Eisenschweitzer , auch

1 bis 2 Schlosser
od . Mechaniker , sofort gesucht .
Militärfreie oder Kriegsbe
schädigte wollen sich mit Zeug
nisabschriften schristi . melden

Dela » , Luftschiffhalle
Oos -Baden . 2103a

5una , laub - Sausburidie
derradfahr . tann . f . sof. gesucht .
Hofkonditorei Ii .» nkn »ann ,

Ludwige -vlatf . 6072

Mw - Fmki »
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben , welches
auch Kenntnisse in d . doppelten
Buchführung hat , sos. gesucht .
Angebote u . Nr . 5L65 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Presse

für Saushalt von tüchtigem
Geschäftsmann sofort gesucht .
Alter Mitte 20 Jahren , auch
mühte dieselbe für schriftliche
Arbeiten Kenntnis haben .

Angebote unter Nr . £318609
an die Geschäftsstelle der , Ba ^
discken Presse " .

Gesucht wird für sogleich
ein der Schule entlaß enes .' leißiges Miidchen zur Hilfe
ür Küchea - u . Hausarbeit .
118657 Kreuzstr . 1« . II.

Dienstmädchen CS
alle häusliche Arbeit kann und
lUte

'
Zeugnisse hat , sogleich .

31K671 Hoits . ^ aiseritr . 16

Zung. Mädchen leKe
?auSarbeit vormitt . gesucht .
Z1SS74 Rokkstr . 15 . IV. l.

für dieHauS -
Haltung wird

sofort gesucht . Näheres
B18601 Suisenstr . « 9 , II.

Wiidchen
" ™"

für Hausarbeit , das auch etwas
kochen kann , sofort für 2 Pers .
gesucht . Hebel str . II , 1 Tr .

Flinkes , sauberes

MäSchen ,
perfekt in Küche u. Haushalt .
nicht über 30 Jahre , per
15 . Jnni bei gutem Lohn nach
Bruchsal gesucht . Nur Mäd -
chen mit Zeugnissen aus guten
Häusern wollen sich melden .

Angebote unter Nr . L099a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " . 2 .2

Zum l . oder 15. Juni wird
ein fleißiges

Mädchen,
das kochen kann , für Küche u.
Hausarbeit gesucht . 6036 .2 .2

Kaiserallee " i», im Laden .
' iichtiges . jwett
\ 17— 19 Jahr ,
ür alles auf fofo

wertmädclien von'
zur Mithilfe

für alles auf sofort od. 1 . Juni
esucht . Pension Alschbach .
karlstrake 6 , II . BI8477 .S.2

AchemKÄm.
tüchtiges und fleißigeI . für sof.
gesucht bei hohem Lohn . Stell -
ung dauernd . 8318566.2,2

Kiihler Krug .

| 3hw liöjen
14—16 Jahre , für leichte
Beschäftigungen sofort
gesucht . UOöS
Hans Nep . Hejsel ,

Kaiserallee 79.

» » Kochen »
kann Fräulein unentgeltlich
gründlich erlernen ohnegegen -
seitige Vergütung . Sonntags
frei . Näh . zu erfragen unter
Nr . B18472 in der Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.i
Jüngere , saubere 6071

Frau oder Madchen
m . guten Empfehl . f. täglick
vorm . für 2 St ., Samst . f. 4
Std . . ges . Vorst , zwisch. 4—5
od. 8—9 Uhr . Weudtstr . 19 ,3. St . ^ t . Prof . Bredig .

Durchaus pünktliche , zuveo
lässige Frau für täglich mit >
tags von 1—2 Uhr gesucht , die
auch aushilfsweise die vier -
wöchentl . Wäsche übernimmt .

Zu erfragen 6068
Weltzieustraße 29.

Vsttrauensstelllmg
sucht ält . , intellig . Mann au
Bank , Versicherung oder Ge
schäftskontorzc . Beste Empfeh -
lun ^en . Gesl . Anfrap . unter
Nr . B18360 an die Geschäfte -
stelle der ..Bad . Presse "

. 2.1

Elektriker
sucht Stellung als

inift .

3 .3
PH >W . «r od,
als Maschinist , in größerem
Betrieb , zur Instandhaltung
und Erweiterung einer eleitr ,
Anlage . Gute Zeugn . vorh .
B,, »» Oed « . Lo,itcrbernstr . 8.

WSdcheu « '
welches die Handels '
sucht hat , sucht Ste ' ,ule be

ung au /

kanfm. WÜro.
Angebote unt . B18572 an die

Geschäftsst . der ..Bad . Presse ".

sucht passenden Wirkungskreis
in Klinik oder einzel . Pflege .
Gest . Angebote u . Nr . B18o52
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Im WirtschaftSwesen ver -
trautes «PratHcm sucht für
eh$^ c,t BZfettfteUe.
event . sonstipei , Vertrauens -
Posten , am liebsten auswärts .
Gehalt wird nicht verlangt ,
dagegen gute Behandlung und
freie Station . Gesl . Angebote
erbitte unter Nr . B18608 an
dieGeschäftsst . d . „ Bad .Presse

Für ein kräftiges , 16jähr .
jüdisches 6032

Mädchen
wird für einige Wochen AuS »

in rituellem Haus -
alt gesucht ohne jede Ber -

gütung . Zu erfr . Mittwoch
von S—5 Uhr , im jüd . Frauen »
bund . Sammstrakie 4 .

Jiing . ssrl . ( lv Ja . ) , m
Stenogr . u . Maschin > vchreib .
bewcmd ., sucht AnsangSitelle
auf Büro . Angebote an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse
unter Nr . B18619 .

« uchr auf 1 . Juni
Stellung zu Kindern
Kenntnisse in franz . u . engl ,
vorh . Stellung mit Familien -
Mischluß bevorzugt . Ang . unt .
B18647 an die „ Bad . Presse " .

nimmtnoch
einige Kun -

den an im Wäschen u . Putzen ,
Zu erfr . unt . Ar . B18629 in
d . Geschäftsst . d . . Bad . Presse ".

1
Schöne

4-5 Bintnteroio^niing
mit sämtlichem Zubehör , 2 . St .

Körnerslrahe ZI
preiswert zu vermieten .

Zu erfragen bei 6029
Joses WertheimerS- Sohn.

Kreuzstrafte 81 .

Z . ZiUMmemoZWNg
ind Leovoldstr . 13 . Ferner

43tmaier m.SaA.Saitoin
u . s . w . Schillerst »'. 48 zu ver -
mieten . Näh , daselbst . B18649

Versehungshalber gut her -
gerichetet ^

5 Zimmer -
Mshnung

mi ^ Balkon , GaS . elektrisch ,
Kriegstrake . Nähe Hirsch -
straße , Ü. Etage , sofort ver -' ügbar .

Adressen von Interessenten
unter 9ir . 006K an die Ge -
sckäsisitelle der „ Bad . Presse " .
Eine schöne Partere - Wohnung
von ! Zivimern u . reichlichem
Zubehör ist aus 1. Jul « »uverm .
3930 Näh . Hirschstr . 3&4. L. Ii*.

Schone
3 ZiMHiemotimiig
Mit Zubehör , parterre gelegen ,an eine kleine , ruhige Familie
per 1 . Juli oder früher zuvermieten . Nähere ? 5129 *

Schjj <,eustr . 29 . i . Laden .
Mansardenwohnung , Vdhs . ,it 2 Zimmern auf 1 . JuI '

und im Seitenb . Zweizimmer
Wohnung auf I . Juni zu verm .
Näheres Schlltzenstraße
Borderb . . 8 . St . B1802 '
Durlacher Allee 4» . Vdhs . ,3. St .. schöne 4— 5 Ziwmer -
Wohnung mit Bao . nebst
reicht . Zubehör für sofort od.
später billig zu vermieten .
Näheres parterre . 6019 .8.2

Turlacherttr . 43 ist eine Äian
sardeuwobnung von zwei
Zimmer , Küche u . Keller an
kl . Familie sof. * . verm . B, « ?»

Essenweinstr . 42 ist eine Drei
zimmerwshnuug aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres 1 .
Stock daselbst . B18392

Fasanenstr . 37 ist im 3 . Stock
eine große , helle S Zimmer -
Wohnung mit Gas auf I . Juli
zu verm . Näh , i. Laden . B '°^

Friedenstr . 24 , IV .St . , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ,
tiüche u . Keller , sosort oder
1 . Juli zu vermieten . Näh .
parter re . 8318187

Georg -Friedrichftr . 30 , 2 . St

Hirschstr . 3 ist der II . Stock,
bestehend aus 5 geräumigen
Zimmern nebst Zubeh . . voll>
ständig neu hergerichtet , sos
oder später zu vermieten
Anzusehen Mittwock und
Samstag nachmittags von 3
di? 5 Uhr . 6042

itniieiiirape ~.Ü,b ist im Hinter
hauS eine freundl . Mansar
denwohnung von 2 Zimmer .
Küche , Keller u . groß . Veranda
an ruhige Leute per 1 . Juli
zu vermieten . 6023 .3.2
Zu erfragen im Bilderladen

Karl - Wilhelmstr . 24 Bierzim -
mer - Wohnnng m . Balkon u ,
Zubehör , freie Lage , auf so -
?ort oder später »u vermtet .

pari . ©17976
» riegstr . 172 schone 3Zimmer -
Wohnung u . Zubehör . Seitb . .
Ausgang Vorderh .. 2. St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. B18204 .3 .2

2!iarf <?rascn (tt . 45. nächMon -
deNylatz , ist eine jffinf,• • •:•.«!et »
« ohming im 4 . St . zu ver -
mieten . Näh , part . B 14933

Nelkenstr . 3 schöne Kierztw
mrnvohnung mit Bad . Ba !
kcn u» d allem Zubehör auf
1 . Julj zu vermieten . Nabe -
r-S III . St . B18576

Rudr »lfstraf >e Ml, ist eine
Wohnung . SÄimmer . Küche
Keller « nd Mansarde , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock rechts B18045

Südeudstr . L? ueue . mod . Ftinf -
zimm erwohn .. Elektr ., Gas ,
Mi verm . Näh . das. od . vor -
lolzstr. 24 . Tel . 2481 .

Steinstr . ZI ist die Wohnung
im 1 . Stock , drei Zimmer .
Küche und Zubchör auf 1 .
Sevtember oder 1 . Oktober ».
vermieten . Zu erfrage « im
2 . Stock . *818300

JUilnnbftr , 33, 4 . Stock , ist
eine schone 2 Zimmerwoh¬
nung sofort oder auf 1 . Juli
Mi vermieten . B18635

Näheres im Laden daselbst .
Grünwinkel .

Schöne Zwei .zimmerwvhng .
im I . Stock sofort oder spater
zu vermieten . B1789S

Mühlburger Straße 4.
. Zi«Schön möbl . . ungen . Zimmer

mit Schreibtisch , Balkon , ohne
Gegenüber , billig zu vermiet .
Georg Friedrichstras,e I « .
2 . St . links . B18493 .2 .2

Wut möbliert . Zimmer zu
vermieten . Preis 30 Mk.
B18308 .4 .4 Lammst » . « . II.

05ut möbl . Mansarde mit
guter Pension sofort zu oer -
mieten , Nähe der Hauptpost ,
33 18476 Karlstr . 6, III

Feilt möbl . Zimmer an bess .
Herrn mit elektr . Licht in
freier Lage mit Balkon auf
den Marktplatz in gut . Hause
ofort zu vermieten . Erfrag .
*nis « tftt . 70 . III . VI7721

Bei alleinstehender Dame ,
die tagsüber im Geschäft ist,sind auf sofort oder Ib . Juni
« sehr gut möblierte , arofte
Zimmer m . tküchenbeniivung
an besseres Ehepaar zu ver -
mieten . Anzuseh . von ' 1,8 Uhr
abends an . ©18584.3.2
Wnldhornkr . 21 . III , rechts .
Freundlich mövl . ^iiinmer .

ohne Gegenüber , mit sep. Ein -
gang , auf 1 . Juni zu vermiet .
Mmgstr . 96 , 1 Tr . lks . , gegeii »
über alt . Bahnhof . B18644 .2 .1

FtdI . möbl . Zimmer in ruh .
Hause an Herrn oder Fräul .
zu vermieten . B18588

Schrsfelstr . 43, 2 Treppen .
Ein gut möbliertes Zimmer .

auf die Strafe gehend , ist s » -
gleich zu vermiet . DougluS -
'traße 18 . Ecke Kalserstra ^ e .

Trevveu boch . B1850 »
Ein mübt . Mansardenzim¬

mer ist sofort zu vermieten .
« 185.M D » »i,lai»str . 13. II .

Möbl . Ätansnrden -Zimmer
zu vermieten . ©18637

Züliriimerstr . 15, 4 . St .
Schön möbl . Zimmer sofort

ad. iväter billm zu vermieten .
3M8628 Sttmterftc . JV. x.

Metan -
ßettstellen

Holz Bettste !Sen
Kin <kr Bettstellen

^ MatratzenSeegras -
Woll "

Roßhaar -

Kaiserstraße 164.

Schön möbl . Zimmer mit
Gas und Zentralheizung per
sofort zu vermieten .
B18615 Kaiserstr . 233. II .

^ essingstr . 22, 2 . St ., ist gut
möbl . Zimmer mit eigenem
Eingang sofort zu vermiet .

3318445 Zu erfragen 4 . St .Möbl . Mansarden -Zimmer
an sol . Arbeiter per sofort zu
vermieten . © 18630

Näh . Lachnerstr . 6 , vart . . r .

Rüvvurrerftr . 7 . 2. Stock , lks ..
ist sofort oder später ein gut
möbl . Zimmer an besseren
Herrn zu verm . VI86 ^5Ein möb ! . Zimmer ist so -

gleich zu vermieten bei klein .
Familie . © 18626
Kaiserstr ^

93 . 2 Trepp . , links .

Schillerstr . 50, Gartenhaus ,
möbl . Zimmer zu 12 ,U zu
vermieten . B18491

In besserem Hause sind gut
mobl . Zimmer (auch mit 2
Betten ). Bad u . Klavierbenütz . ,
zu vermieten . © 18584.2 .2

leovoldstr . 8 , Ecke Belsort -
strake , Nähe Kaiserplatz .

Eofienftr . 40, Ecke Leopoldftr, ,
gut mobl . Parteroezimmer
mit befand . Eing ., auf 1 .
Juni zu vermieten . B182S7

Waldstr . 11. III . Vdh . . ist
hübsch möbl . Zimmer evtl .
mit 2 Bett , zu verm . ©18573

Gut möbl . Zimmer ist sof.
zu vermieten . Näh . ©18594

Karlstrahe 6 , vart . Waldstr aste 71 , HI ., gut möbl .
Zimmer mit Penston 7b jt
und eins . möbl . Zimmer mit
Kost 15 Jt in der Woche zu
haben . ©18470 2.:!

Gut möbliertes Zimmer
oder Wohn - u . Schlafzimmer
mit elektr . Licht zu vermieten .
©18570 Awdemiestr . 22 . ll .
Adlerjtr . 18, Ecke Zährinaer -

stra
'
g« , 1 Tr . . links , erhalten

ordentl . Leute gute , billige
Kost v. Wohnung . B18482

Wilhelmstr . 47 . IV . rechts , ist
ein einfach möbl . Zimmer an
solides Fräulein auf 1 . Juni
zu vermieten . ©18599

Winterftrafie 4 , part . , nächst
dem Bahnhof , ist schön möbl .
Zimmer per sofort »tt ver¬
miete » . ©18666

Amalienstr . 14, IM . , rechts ,
ist Zimmer , gut möbl .. sogl .
oder später preiswert zu
vermieten . © 18492 Zäbringcrftr . j ist ein onmöbl .

Zimmer auf 1 . Juni ober
spater zu vermieten . Nähe
re » tnt Laden das . ©1S607

flmaUenftro &e 19, 8. St . gut
möbl . Zimmer , in schöner ,
freier Lage , mit guter Pen -
fion , in der Nähe d . Haupt -
post auf L Juni zu ver¬
mieten . © 18456

Ziihrtngerstk 15. 3. St , ist
cuf 1 . Juni zweifenstr ., ruh .
Zimmer , «igen « Eing . , zu
vermieten . VlL40i

Rugartenstr . 28. 3 Treppen ,
ist ein arok «S. freundlich
möbl . Zimmer »nd ein
kleineres Zimmer sof . preis -
wert <)u vermieten . © 18627

ZSbringerftr . 34.
möbl . Zimmer
sof. zu verm .

III , ist ein
mit Pension

©1821

ÄAguftastr . 8, 3 . ©t , ist gut
mobl . Zimmer i ' gleich ftt . l ,
?u verminen . SJ193S6 i 22

W > 1 1 Q
Vachstrasse 40c , 4. Stock , ist
ein Mansordeirzimmer . möbl .
oder unmöbl . sofort zu verm .
Näheres III . Stock. ©17880

Äl. Landhans
S—4 Zimmer , Küche. Bad . Gas ,II. Garten , eventl . Wodnung
mit Garten in grübcrem Land -
hau « . Nahe Karlsruhe . Bahn
oder elektr . Bahnstation , per
Oktober d . I . nefucht v. ruh .
Mteter ohne Kinder . Brie »-
unter Nr . ©18604 an die Gc -
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

Dougl »« ftr . 4, 1 Tr - nächst der
Hauptpost , in ruhigem Hause ,
schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . ©18302

DonglaSstr . 8, 4 . St . . l .. gut
möbliertes Limmer , gute
Lage , bei aufmerksamer Bc -
dienung auf sogleich oder sp.
zu vermieten . ©18593

Gesucht auf Oktober 3 od .
5 Zimmerwohnuna in mo¬
dernem Hause der Weststadt ,
möglichst mit Dampfheizung .
Angebote unter Nr . © 18339
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb . 2.2

Friedenstr . 13 , Hochparterre ,
ist ein großes , schon möbl .
Zimmer sofort oder später
zu vermieten . © 18651

Kenvigstr . 9, putt ., ist einfach
möbl . Zimmer sofort an
soliden He^rn billigst zu
vermieten . B1S413

Auf 1 . Juli schöne Zwei ,
zimmerwohuung mit Zubehör
von kleiner Familie zu miet .
gesucht. Preis bis 360 Jt
jährlich . Angebote unter Nr .
» 18549 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Kaiserallee 33 ist ein gut
möbl . große » Zimmer mit
besonderem Eingang billig
zu vermieten . ©18616 2 Zimmerwohng .

auf 1 . Juli von kl. Familie u .
pünktl . Zahler zu mieten ge -
sucht. Am liebsten Ost - oder
Mittelstadt . Preis 300—830 .* .
Angebote unter Nr . B1855»4
an die Geschäftsstelle der . Ba -
dischen Presse " erbeten .

Kaiserstr . 50 . 4 . St .. ist sof.
eine schöne Mansarde mit
2 Betten , evtl . mit Kost, zu
vermieten . ©18522 .2.2

Kaiserstr . 67, 2 Tr . lks ., Ein¬
gang Waldhornstr ., ist ein
schön möbl . Zimmer für
20 - «t monatl . mit Kassee
sofort zu vermieten . B18428

Offizier ( ledig ) , von der Fron t
kommend , sucht bei gebildeten .
liebenswürdigen , ruhig . Leuten
für Juni 1—2 gut möblierte
limmfiy i " Karlsruhe oder
UI« »UiLl Umgebung . Angebote
unt . Nr . 2107a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Kaiserstr . 12 «!, 2 Trcpven . ist
ein gut möblierte « Zimmer
preiswert zu vermieten so -
fort oder später . ©18568

Kaiserstr . 172 . III . Nabe Post ,
ist ein schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . ©18560

Fräulein sucht möbliertes
Zimmer mit Klavier aui
1 . Juli . Angebote unter Nr .
©18614 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

K - rlstr . 64 , 1 . St ., lks . , ist
gut möbl . Zimmer in schön. ,
freier Lag « mit oder ohne
Pension zu verm . B1846V Mmpif!

Geschäftjfi 'äulein sucht per
5 . Juni ein kleineres , möbl .
Zimmer . Nnbc Erbprinzenstr .
Ang . u . Nr . B18661 an d . Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

« reuzstrahe Itt . 1 Treppe horti ,
erhalten 1 od. 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wol » in »a
zu billig . Preis . © 18658 .5 . 1

Kreuzstr . 22, III . , ist hübsch
möbl . Zimmer auf 1 . Juni
billig zu vermiet . © 18483

Leopoldstr . 39 , 1 Trevve hoch .
in gutem Hause , möbliertes
Zimmer au Dame zu ver -
mieten . B18597

Nr i « i mm
wird in Herrennlb oder Um-
gebung . möglichst am Walde
u . Wasser gelegen , einfache ,aber saubere Penfio » für 4
Personen <2 Zimmer mit je
2 Betteni gesucht . Angebote
mit Angabe des Preises der
Zimmer mit Frühstück und
der ganzen Pension unter
Nr . 2118a an die Geschäft » -
stelle der . Badischen Presto "
erbeten .

L' tsstngstr . t . 1 . St ., ist gul
rcöbl . Zimmrr zu verm '̂ t .

^ effingstraHe 72, >>>. , ist eleg .
mobl . Zimmer mit Schreib -
tisch auf sofort oder später
zu vermiete » . © 18407.8.2

Viarirnsir . 46 , L . Stock , ist ein
freundl .. möbliert . Zimmer
sof . od. spater zu verm . 2W
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lool/anl/lairiai > moderne Formen, je nach Preislage Cheviot, 1?z,mm-
üaC/lv " ni \ ICKJ " r gMI, ) Gabardine , Taffet

38.00 46.00 58.00 89.00
Wasch - u. Musslinkleider iSETÄÄ

29.75 36.00 42.00 48.00
Waschblusen 10 nac^ r>re's^ e_^-rePP" aIK* Schleierstoffe , halsfreie

mm
i
rh <

MZ
fc*3»

und geschlossene Formen

¥ .75 3.90 5.25 6.90
UM '.r
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u 'ifi :
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Feine Waschblusen
w<*.i

MW
WZ

fi
&MQiCifXOi

: *5 >z>>
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je nach Preislage mit Sehalterkragen nod
vornehmen, handgestickten Motiven

95Ö
~

12.75 15.50 19.75
\ A/ocphl/loiHoppÄri/0 j« nach Preislage Picke, Kr8o«elstoffe und
vy

dwLlliVlClUcrrUulvC xestr . LwffewGlockenschnitt ll . gsMg .Form >

7.50 9.50 12.75 14.75
je nach Preislage Ripsstoffe, Wolle und Seide, glatte

Gürtelformen

38*00 49.75 78.00

GW

Hopn Hamianhütp 04011 Preislage "höbeche, kleidsame Form«
vidi ll . L # ciiiEC/ili113 LC? jjgt reich « - Blumen - und SpitzengarnÄiff

IÜhT 5.50 7L5 9.50
Feingarn . Damenhüte '

12.50 16.50 19L0 23.00
Einf. qarn . Hüte „Matrosenform" iwS

1 .50 2.55 3.25 4.50
Garnierte Kinderhüte fi ,

- &5 "Sr bISS ^SSS
1 .65 2.25 2.75 3.50

Regenrulte je nacb Preislage in vielen Farben und Formen
5.25 6.75 8.25 9.75

HERMANN
Regenmäntel td

28.75 UETZ
BeKannlmachnng.

Tie Auszahlung der Krieasnnterstütsuuaen für die
I . Hälfte des Monats Juni 3.010 findet nach Mastgab «: der
Ordnungszahl der Nusweiskarten an folgenden Tagen
üatt :
£ W *. 1 bis mit 28 «w Mittwoch , de » 31 . Mar l « lv ,

., 2801 „ .. 5 « 00 Freitag . .. « . Juni „
. . 5H01 „ „ saoo Samstag , „ 8 . „

8201 „ „ 10633 Montag , „ 5 . „ ..
seweils vormittags von 8 Uhr bis ? ,1 Uhr und nachmittags
von ' 1,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal . .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
des Äuszahlungsgesckäftes muß dringend darauf bestanden
werden , daß die Bez . ĝsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 24. Mai 1916 . 5997 .2.2
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Die in Ziffer 2 der Bekanntmachung des Bürgermeister -

amts vom 22 . Mai 1916 in Aussicht gestellten
Znsatzfcheine für Kinder

im Alter von 6 bis zu 16 Jahren , lautend auf je 266 er Mehl
oder 375 gr Brot für 14 Tage , giltig für die Zeit vom 22 . Mai
bis 18 . Juni 1916, sind den Bäckern zugegangen und können
bei diesen von heute ab von den Berechtigten abgeholt werden .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1916.
Geschnfissielle de » Kommunalvertiaudes Karlsrube -Stadt

im Kleinen Festhallesaal Westeingang ). — Geöffnet von
9 bis »1,1 Uhr und " »3 bis 6 Uhr . 6061
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0 Starties
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besorgt
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0

0

0
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ö
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Telephon 725
bei Anncndanit durch Wasser -
reinipnnir n . KnthÄriimsc *aJnlas ?c
i oll kommen cnthUrtctes , « eiche »
lVaschwasser . Flektr . Bleiche
( Sauerstoff - Bleiche ) , uarantiert »in -
: : s»otiiS «flieh für die WSmIic : :

Annahmestellen : Kaiser -AUee 37 (Anstahj , Rhein -
strafle 18 . GabelsbergerstraBe I (Weststadtpost ), Schiller¬
straße 32 , Kaiserstrafle 34 , 94 u . 243 . Westendstr . 29 b,
Amalisnstr . 15 , Jollystr. I (Uirscbbrücke ) , Wiihelmstr. 32,
Werderstr . LI . Ludw:g- Wilhe !mstr . 5. 5697

OOIIOIIOIIOIICDHOOIIOIIOIIQIIOIIOHOO

SchiMaiimi iinü BeMerleihMII
von W . Swng -Maxau a . Rhein.
Jöabc stets . PergnügnugSboote . Fn' chereinachen aller Art

aiti iZaper , auw werden lolchc , allenA »Forderungen entsprechend
au ?<zerutzrt . Reparaturen « erden pünttlrch besorgt , 2037« & 3

Bürbach .

ßchierßeiMU

■zm .
Die Gemeinde Burbach ver »

steigert am
Freitag . den 2 . Inni d. 3 .

aus ihrem Gemeindewald mit
Borgfrist bis i .

' Oktober l. I . :
109 Stcr buch. . 42 Ster
forl . . 36 Ster eich . Scheiter .
41Sterbuch .,l93 Ster forl . ,44
Ster eich . Prügel . 200 Ster
Klotzhol,-; . 1506 Stück buch.

. Nornialwellen :
am Samstag , d . 3 . Juni d.J . :

2 buch. , 41 eich . , 44 tann . .
41. fori . Bau - und Nutzbvlz -
stamme von 1 .91 Km . ab -
wärts : 27 Baustangen ll .
Klasse . 14 Hagstangen . 5
Hopfenstangen 15 ll ., 16
III . , 35 IV . Klasse .
Zusammenkunft jeweils vor -

mittags 9 Uhr beim Ratbaus .
Bnrl . ach , den 27. Mai 1916.
Der Gemeindcrat .

Axt mann , Bürgermstr .
2686a Eisele . Ratschreiber .

AngefleckteOrangen
die letite » in dieser Saison ,

zum Einmachen ,
da » Dutzeud AS Pfg .

I . Deila Bona ,
^ Douglasftrake 28 . 2.2

Solange Vorrat
bieten an für

bezugsberechtigte
Behörden , Gemeinden ,
Lazarette , Krankenan -
statten , Wäschereien ,
Industrie u .s.w . gegen
Bezugsschein 1994a
- Gute , weihe -
« löSWieckise
in Fässer von ca . 66 kg
iitt . siHt . 50 .- , ab. (Sann
statt gegen Kasse .
Reibedanz & Gifl .

< mniHtat (

si . mbltt , schutzeusr . üb.

Zahle bis .« 1 . 50 p . St . B "^ '
Ninnal.an ilsii. Adler ii r . 18a. Lad.

/it .
r
Ĵ u$ tu4zniA # av.'

Äu®sftr.« M4-Ä>Wiv- Ji &ei&r.hl
AAAS

Bohnen¬
stangen

in belieb . Quantitäten zu bil -
ligsten Preisen hat n od) ab¬
zugeben <5arl Seufer . Säge -
werk , Herrenalb (Württbg . ,
Schwarzw . l. 1982a

Beschlaguahmefr . Metalle ,
Eisen , Papier , Flaschen ,
Lumpen , » e, Gummi.
Gebisse , Kellertram kauft
Feuerstein , Waldhorn -

30 .5 straf,e 37 . B18122

Bestellungen
auf ff. Schwarzwäld . L»eidel -
beeren zum billigsten Tages -
preis nimmt entgegen 2078a
N »tob Müller in Murg , Baden .

Klernere Fabrik Mittelbadens
sncht

Blecharbeilen .
Schweigarbelten

sowie

Dreharbeilen .
Angebote unter Nr . 2116a

an die Geschnstsstelle der « Ba -
dischen Presse " . 3 .2

Last Auto
zur Anfuhr v . Baumaterialien
auf ebener Landstraße für " 6
vi :! 8 Wochen zu mieten gciucht .
Angeb . an Rud . Laule , Bau -
<ic>-ÄÄt , GeruSbach . S&t7 <i

Das deutsche Mieder

„ Reca "
lgeset, ! . gesch .)

— ohne Planchet , ohue Schnürung .
Tin Zug — geschlossen — geöffnet . —

Eine Wohltat für die Menschheit »

Als Korsett -Ersat , usw . unentbehrlich :
1 . für Damen , Mädchen und Kinder :
2. gegen viele Leiden der UnterleibSorga « e ?

3 . bei Krankenpflege .
Zahlreiche Anerkennungen , auch von fter -u

AeuZerungen^
auch anderer Korsetts , sorgfältig u . preiswer -

Reformhaus Neubert
6666 Kaiserftratze 122 .

k. Weiult ,
übernimmt Wäsche zum Waschen u . Bügeln . B18567 .14.1

Pünktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 2809

Künstler - Postkarten.
iifiimiiiirfiiiiiiiiiiiitiiiiffipiiiiiiiftitMiiiirififiiitiiiiiiniimiMiimiiitiiiiiniii

12 Ansichten aus dem Stadtgarten
von Professor Göhl er , Preis J ( 1 .—
12 Ansichten aus der Stadt von %
Maler W . Hempfing , Preis Ji 1 .—. ^

Vorrätig in allen einschlägig . Geschäften .

Fabrikqelände.
3000 —4000 Quadratmeter Fabrikgelände in

der Nahe der Bahn zn kaufen gesucht . Schrift -
iiche Angebote an Kämmerer ,

Waren -Agenturen , Karlsruhe . 1442a*

Fässer
einige ovale Doppelstücke

ZN kaufen gesucht .
Angebote unt . II . .*! . 320 an

Rudolf M » « e. Mamüjfim .

H'.SgMnzles 2rtK
(Sohlenschoner ) , beschlagnah -
mefrei , unverpackt , zn verkauf ,
u . kann laufend ied . Quantum
geliefert werden . Auch eine
Viontrvllkafse zu verkaufen .
<3« .. Relle ^ tt . S.

6IM.ii. mW §!0i
Jacketts « . Mäntel wf/W

'
dellos unter ©nran » 1 yp \-
fertigt . Schnittmuster
5476 * Hirschstr ^S^ I ^ ^

Heirat . , c,
- Oj. Fräulein , kath. .

mit etwas Vernwgei .
Aussteuer , wünscht au
Wege passenden Herr « sc
zu lernen zwecks iPaf

" K
rat . Zuschriften un ^ sstA
2318595 an die SeM ctJß >
der „ Badischen ^brcn ^ .:r ..Badlicoen

Kapital»?
gesucht !

f(ft,

zur,iAusnutzung .
Üafiificn m
fahrens der f

ü
qu *

brauche . UnerrewU
lität und Preis -, erb-4c"

lai Uno
Gefl . Zuschrutcn _
ittT :'!r . B1sb :i3
irirtgitrffc der "unt . .

schäftsitelle
ißrc 'fe " .

Ii. Bsp«SSS
n . Restl

kauft u . beleiht ,
sowie sonstige y . f
bei guter Ä
lombardiert .
Nr . » 17750 an
stelle der

~ Ki « b ^
wird in gute fi « 01

hafte Pflege "f1®
0l tf-

auswärts gcfl^ fwtfif . & tfi
Angebote "ut s ,v ^ '*A

Nr . 9? T863I ! m
jttik . der JSxä>-
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